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1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der United Preb.) 
Inland. 


Sehr wichtig, wenn wahr! 


Waſhington, D. C., 12. Oct. Seit 
geſtern Abend iſt die Kunde verbreitet, 
daß die Regierung einen Vertrag mit 
Deutſchland abgeſchloſſen habe be— 
hufs zollfreier Einfuhr von Getreide 
aus den Ber. Staaten nah Deutid: 
land, wofür leßteres fih dur freie 
Zudereinfuhr jchadlos hält. 

Am GStaats-Departement will man 
dic Nachricht weder betätigen noch be: 
mentiren. 

Nachſpiel zum Auarchiſtenproceß. 

Waſhington, D. C., 12. Oct. Mor: 
gen wird im Ober-Bundesgericht Moſes 
Salomon als Anwalt für die in Joliet 
Ill., zu lebenslänglicher Haft ſitzenden 
Chicagoer Anarchiſten Fielden und 
Schwab den Verſuch erneuern, die Frei— 
laſſung Beider durchzuſetzen. 

Er wird beantragen, beide Fälle in 
der Verhandlungsordnung vorzurücken. 
Wahrſcheinlich wird der Antrag gewährt 
werden. 

Für nene Minnenfeekarten. 


Waſhington, D. C., 12. Oct. Die 
Regierung iſt im Begriff, hydrographiſche 
Vermeſſungen vornehmen zu laſſen, be— 
hufs Herſtellung von Schiffahrtskarten 
für die großen Binnenſeen. Während 
die bydronraphiiche Abtbeilung des Ma- 
rivedepariements bejtändig an Dcean- 
Idiffahrtsfarten arbeitet, ijt noch nichts 
derartiges Für die Binnenfeefchiffahrt ge= 
Ihehen. Birma der internationale Ver: 
trag, iwelper eine Marineanftalt auf den 
Dinnenfeen unterjagt, ließ bisher fein 
thätigca Anterejie de3 Marineamtes an 
dieſem hochwichtigen Schiffsverkehr auf⸗ 
kommen. Angeſichts der ſtets wachſen— 
den Bedeutung des letzteren und der vie— 
len mit ihm verknüpten Gefahren ift es 
indeß ſehr wünſchenswerth geworden, 
gute Karten zu haben, welche die Strö— 
mungen, Untiefen, Lage der Wracks 
u. ſ. w. auf den großen Seen zeigen. 


Dr. Penrod wurde vom Wetterbüreau 
nach Cleveland geſandt, um ein hydro-⸗ 


graphiſches Amt hierfür zu errichten. 
Cauadas Weizenhandel. 

Ottawa, Ont., 12. Oct. Die Wir⸗ 
kung des MeKinley-Geſetzes auf die 
Ausfuhr von Gerſte aus Canada nach 
den Ver. Staaten ergibt ſich aus den 
neueſten Mittheilungen des Zolldeparte— 
ments. Dieſelben beſagen, daß dieſe 
Ausfuhr in dem am 80. Juni abgelau— 
fenen Rechnungsſahre von 10,000, 000 
(im Borjäßt) auf 4,800,000 Bujhels 
zurüdgegangen ift. In demjelben Zeit: 
raume aber nahm die Gerfjenausfuhr 
nad England um 300 Procent zu. 


Geſangenenauskruch. 


Kountze. Tex., 12. Oct. Fünf Ge— 
fangene, darunter zwei des Mordes 
Angeklagte, ſind geſtern aus dem hieſi— 
gen Gefängniß ausgebrochen. Man 
hofft, ſie wieder einzufangen. 


Das Aleinſte der Kleinen. 


Norwalk, Conn., 12. Oct. Ein 
weiblicher Säugling, der zwei Monate 
alt iſt und weniger, als 1 Pfund wiegt, 
iſt der Gegenſtand großer Neugierde 
dahier. Das Kind wog bei der Geburt 
nur 9 Unzen, iſt vollkommen geſtaltet 
und anſcheinend ſo lebenskräftig, wie es 
überhaupt Kinder in dieſem Alter ſind. 
Es mißt 12 Zoll vom Wirbel bis zur 
Fußſohle, ſein Köpfchen könnte noch keine 
gewöhnliche Theetaſſe füllen, und über 
jeden Fuß und das Bein hinauf kann 
man einen Fingerring ſchieben. Sein 
Vater iſt ein italieniſcher Schuhmacher, 
und ſeine Mutter eine Irländerin. Das 
Kind wird von Zeit zu Zeit mit einigen 
Tropfen Milch aus einem Theelöffel ge— 
nährt. 

Mit dem Karren über’s Sand. =» 


Slagitaff, Ar., 12. Oct. Gejtern 
fan W. H. €. Brotherton, welder am 
1. April von San Yrancisco abging, 
um einen Schubfarren über das ganze 
Feſtland hin nach New York zu fahren, 
bier an. Er hatte in Los Angeles 5 
Monate im Hoſpital liegen müſſen und 
nehm am 20. Sept. die Tour abermals 
auf, mit welcher er eine Wette von 
$2000 gewinnen will. Brotherton ſoll 
den Weg in 183 
bis jegt jeiner planmäßigen Zelt um 7 
Tage voraus. Gportsmänner in San 
Francidco und New York haben auf das 
Nejultat gewettet. 


Angekoumene Dampfer. 


New York: „La Bretagne“ von 
Havre; „Greece* und „Umbria“ von 
Liverpool; „Wieland“ von Hamburg; 
„Elbe“ von Bremer. (Die „Umbria“ 
hatte furdhtbare Stürme durdhzumachen, 
bei denten mehrere Perſonen ſchlimm 
verlegt wurben; indejien war die Fahrt 
hochintereſſant.) „Auguſta Victoria“ 
von Hamburg (ebenfalls eine jehr ftür- 
nische Fahrt und vier fehmwerverlekte 
Paſſagiere). 

Baltimore: „Neßmore“ von Liver⸗ 
pool; „Lord O Neil“ von Belfaſt. 

Glasgow: „Manitoban“ von Phila: 
belpbia. 

Liverpool: „Eufic“, „Arizona“ und 
„Bothnia“ von New VYork. 

Antwerpen: „Weiternland“ von New 


„La Bourgogne“ von New 


Wetterberidt. \ 

Für die nächjten 18 Stunden folgen: 
—— = Sllinais: 2. im Al: 
gemeinen | n, morgen wiede wolfiger 
nn en 


Tagen machen und ift | 


Berfpätete Geredtigkeit. 

Cincinnati, O., 12. Oct. Der Ge 
rihtshof in San Diego, Cal., hat jo: 
eben der Frau Wäitemorth dahier umd 
zwei Goujind Grundeigentum im 
Werthe von einer Viertelmillion Dollars 
zugeiprocen. Frau Whiteworth it eine 
Tochter von James NRobinjon, einem 
Schullehrer, mwelder vor 63 Nahren 
jeine Gattin und feine zwei Kinder (in 
der Nähe von hier anfäffig) im Stid) 
ließ und mit einer. Schülerin Namens 
Lizzie Snyder durchbrannte. Das 
Pärchen begab ſich erſt nach Canada, 
und zwei Jahre lang ſuchte Lizzie er— 
folglos, eine Ausſöhnung mit ihrer 
Familie herbeizuführen; Robinſon ſtat⸗ 
tete auch einmal dem Schauplatz ſeines 
früheren Lebens heimlich einen Beſuch 
ab und bekam ſeine verlaſſene Familie 
zu ſehen, ohne von dieſer geſehen zu 
werden. 


Alsdann wandte ſich das Paar nach 


dem Süden und ließ ſich in dem heutigen 
Texas nieder. Robinſon kam in die Höhe, 
wurde ſchließlich zum Vicegoaverneur 
gewählt und wurde endlich Gouverneur, 
nechdem der Inhaber des letzteren Amtes, 
Smith, durch ein Gerichtsverfahren des: 
ſelben enthoben worden war. Zur Zeit 
des Krieges wegen Texas war R. der 
hervorragendjte Mann in Staat und be: 
günftigte die Unabhängigkeit dejjelben. 
Er wurde von den Mericanern gefangen 
genommen und furdtbar behandelt, bis 
| er verfprad, jeinen Einfluß dahin auf: 
| zubieten, daß Teras in den mericanijchen 
Verband zurüdfehre. Dies machte ihn 
aber unpopulär, und er mußte nach Ga: 
lifornien fliehen, um nicht gelyncht zu 
werden. Dort wurde er wieder wohl: 
ı habend und ftarb 1863. Ein Sohn von 
ihm und jeiner Geliebten wurde Mit: 
| glied der californifchen Legislatur, jtarb 
| aber in jungen Jaheen. 
| Die Snyder, welche die ganze Zeit 
| über als die rechtmäßige Gattin Nobin: 
| fons galt, hatte das ganze Vermögen 
| geerbt; aber vor 20 Jahren verkaufte fie 
| da8 Örundeigentbum in San Diego 
ı und vor vier Jahren Tehrte fie nad) Ein: 
| cinnati zurüd, Bor 2 Nahren erfuhr 
| Frau Whiteworth, die legitime Tochter 
Robinſons, die ganze Gejhichte und 
jirengte einen PBrocek an, der nunmehr, 
ein jo glüdliches Ende für fie. genom: 
| men hat. Frl. Snyder, die jekt 82 
| Jahre auf dem Rüden hat, aber noch fo 
'rüftig wie eine Fünfzigerin ijt, wohnt 
; in der Vorjtadt Wyoming und haft ihre 
' Familie, die ihr nicht verzeihen wollte, 
in foldem Maße, daß fie bei aller ihr 
| Wohlhabenheit ihren Bruder ganz ruhig 
ı im County: Armenhaus leben ließ. 
| Strenger Sonntagszwang. 
Baltimore, 12. Oct. Geſtern war 
ein „blauer“ Sonntag für alle Beſitzer 
von Cigarrenläden, Eisereamhändler, 
Apotheker und Zuckerwerkhändler. Denn 
die alten Sonntagsgeſetze, welche Ge— 
neral Berry als Obnann der Großge— 
ſchworenen in vergangener Woche her— 
vorholte, wurden mit der äußerſten 
Strenge durchgeführt, und die Eis— 
creumhändler ſowie die Fleiſcher durften 
nicht einmal Beſtellungen ausführen, die 
ſchon am Samſtag gemacht und be— 
| zahlt worden waren, Doc durfte Milch 
| und Eis verfauft werden. Die Bolizei- 
| commifjäre weigerten fich vorläufig, das 
| Gejeg aud in Bezug auf die Zeitungen 
| durdzuführen; doch wird jekt ein Probe: 
| proceß gegen eine Zeitungsfirma geführt 
| werden. 


— — — 


Ausland. 


Rahnunglück. 

Pottsville, Pa., 12. Oct. Auf der 
Mine Hill-Bahn ereignete ſich geſtern 
ein ſchlimmer Zuſammenſtoß von Güter— 
zügen, weil der Mann auf dem Signal⸗ 
thurme die beiderſeitigen Signale ver— 
wechſelt hatte. Der Locomotivführer 
Peter Loder wurde tödtlich verletzt, Levi 
Hummel und vo. Zimmermann treu: 
gen jehr jchwere Verlegungen davon. 
Zwölf Stunden lang war das Geleije 
verſperrt. 

Ein Socialiſt gewählt. 

Sonneberg, Meiningen, 12. October. 
Bei der Landtagswahl in unſerem Kreiſe 
ſiegte ein Socialdemokrat über den ge— 
meinſamen Candidaten der anderen 
Parteien. (Das iſt der Wahlkreis, 
welchen ſ. Z. Ed. Lasker längere Zeit 
vertrat.) 

Der heilige Rock. 

Trier, "12. Oct. Entgegen dem ur: 
ſprünglichen Beſchluß hat man die Aus: 
ſtellung des heiligen Rockes noch nicht 
ganz geſchloſſen, ſondern die ſchon bei— 
ſeite gelegte Reliquie einſtweilen wieder 
hervorgeholt; es wird nämlich noch eine 
bedeutende Anzahl franzöſiſcher Pilger 
in einem oder zwei Tagen erwartet. 
Die Geſammtzahl der Pilger wird noch 
die Ziffer 2,000,000 erreichen, vielleicht 
fie fjogar etwas überfteigen. Etwa ein 
Dugend Wunder wird berichtet, welche 
durh Berührung des heiligen Modes be: 
wirkt worden jein jollen; indeh find die 
firhlichen Behörden vorfihtig und zö— 
gernd mit der officielen Anerkennung 
irgend eines der Wunder; fie jcheinen 
fi darauf befchränken zu wollen, dig 
Beieinigungen von Aerzten über deu 
Zujtand der Yeidenden vor und nad der 
Berührung bes Rodes zu veröffentlichen 
und im Uebrigen das Endurtheil dem 
Publikum jelber anheimzuitellen. 

Die Cathebrale bat Durch) die Schen- 
ungen der Pilger jo viel eingenommen, 
da man einen neuen und, großartigeren 
Särein für die Reliquie Heritellen lafjen 
fonnte; derjelbe it in Stuttgart ange: 
fertigt worden. An den Schenkungen 
hat auf der Papft einen großen Antheil, 
obwohl bis jest keine öffentliche Nedh- 
nungsablage über biefe und die anderen 
Summen erfolgt if. > - 


| Tage, daß der 


age 


E ; 3 © « — gs 


Chicago, Montag, den 12. De ober 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


DBismard fhwer krank! - 


' Berlin, 12. Oct. Die Krankheit des 

| Er:Kanzlers ift viel bedenklider, als 
man anfangs vermuthete, — ja es heißt, 

| ein tödtliher Ausgang in naher 

| Zufunft jei unvermeidlich! 

| Die Athemnoth ift in der leßten Zeit 
immer fehlimmer geworden und ift noch 
mit anderen böfen Erfcheinungen ver: 
bunden. Bismard jelbit joll feinen 
Zujtand diesmal jehr ernjt nehmen. 

Berlins Wilfionäre. ' 

Berlin, 12. Det. DObmohl fi Ber: 
lin nit jo vieler Millionäre rühmen 
fann, wie ;. DB. New Hork, fo find doc 
Diejenigen, welche mit den. befannten 
„2 Pfennigen“ angefangen und Bermö: 
gen von durhfchnittlih etwa .5 Mil. 
Mark angehäuft haben, Feineswegs 
felten, 

Man zählt neuerdings 18 folder 
Virmen auf. Dreihundert Andere jollen 
1.bi3 2 Milionen Marf bejigen. Diefe 
Berhältnifje rühren erft von der Zeit des 
66er Krieges ber. 

Der Zar fofl nit wollen. 


Berlin, 12. Octbr. Sekt ift es bei: 
nahe gewiß, daR der rujfiihe Zar alle 
Abfichten, bei feiner Rüdfehr von Ko: 
penhagen nah St. Petersburg mit Kai: 
fer Wilhelm zujammenzutreffen, aufge- 
geben hat. Kinflußreihe Perjonen da- 
bier follen es höchft jonderbar finden, 
daß der Kaifer durchaus nicht einjehen 
will, daß der Zar mit ihm nicht zufam: 
mentreffen wolle. 

Screklide Gasexplofion. 

Berlin, 12. Oct. Die yamilie Sei: 
bel= Zimmermann wurde von einem 
ſchweren Unglüd betroffen, 

Während fie in eine neue Wohnung 
in der Chaufjee Str. 30g, wurden durch 
eine Gaserplofion Alle auf den Stuben 
boden gejchleudert, Che fie wieder zu 
fih famen, waren fie in Flammen ge— 
hüllt. Eine Tochter wurde jofort ge- 
tödtet, und der Vater und die Mutter 
find tödtlich verlegt. 

Tranriger Selbftmord. 

Breslau, 12. Dct. Der 13jährige 
Sohn des Arkhiteften Dines in Lemberg 
erhängte fih in jeinem Schlafzimmer. 
Urſache: Er hatte von feinem Lehrer eine 
Nüge wegen. jchledhten Herjagens be: 
fommen. 

er- iriegt das Geld? 

London, 12. Oct. Die Freunde des 
verjtorbenen Barnell, dejjen Bopularität 
augenblidlih wieder hoch aufgejchnellt 
iit, thun furchtbar entrüftet über die An- 
gabe von Kohn Dillon und anderen 
Anti-PBarnelliten, daß jich BP. gemeigert 
babe, den befannten Parifer Fonds von 
40,000 Pf. zum Beiten der ausgetrie- 
benen Pächter herauszugeben. Sie jagen, 
B. habe nur verlangt, daß feine An: 
jprüche wegen des Geldes, das er bereits 
ausgetriebenen Pächtern vorgeſchoſſen, 
ebenfo berüdficgtigt würden, wie bie 
Borihüffe von John Dillon und An: 
deren, und davon habe Dillon nichts 
wifjen wollen. Wenn alle gegen ben 
Tonds fchwebenden Anfprüche beglichen 
werden, fo dürfte berjelbe höchftens 
noch 20,000 Pfund betragen. Die 
parnellitiihen Parlaments = Mitglieder 
werden moahrjcheinlid heute eine 
Verfammlung abhalten und fich da= 
bei über die Verwendung diefer Gelder 
and über ihre ganze zukünftige Politik 
berathen. Sie follen fehr ermuthigende 
Berichte aus den verjchtedenen Theilen 
rlands erhalten haben, und die Bevöl- 
ferung fol mit überwältigender Mehr: 
beit für die Aufrechterhaltung der par: 
nellitifhen Partei fein CS braudt 
faum noch bemerkt zu werden, daß man 
die augenblidlide Sadlage auch über 
den Dcean hinüber auönugen und bald 
eine Delegation zum Sammeln von 
Geldern nah Amerifa und Auftralien 
entjenden wird. 

Chileniſches. 


Valparaiſo (über Galveſton), 12. 
Det. Den gegenwärtigen politifchen 
Ausfichten nad) zu fehließen, werden bei 
den fommenden Wahlen die Liberalen in 
allen großen Städten fliegen, während 
die Conjervativen und die balbelericale 
Partei in den. Landdijtricten Geminne 
machen werden. 

Sobald die neue Regierung fejtbe- 
gründet ift, werden Die Vertreter der 
verjchiedenen auswärtigen Nationen da- 
bier ihre verfchiedenen Schadenerjagans 
jprühe unterbreiten. Das wird eine 
Ihöne Summe ausmaden! Schon jest 
fpriht man im Ganzen von $110,: 
000,000. 

Babnunfall. 


Rom, 12, Det. Der Zug, auf dem 
fih H. M. Stanley, defien Gattin und 
dejien Schwiegermutter befanden — 
welche auf der Reije nad) Auftralien (?) 
begriffen find? — ift zu Garovigno ver: 
unglüdt. Er rannte in einen Baggage- 
zug hinein. Indeh find die Vaflagiere 
fümmtlid mit heiler Haut davonge— 
fommen. 

Velegrapbifde Notizen. 


— Das Parnell’jche Leichenbegäng- 
nik, das am Sonntag in Dublin ftatt- 
fand, war jelbjtverjtändlich hödhjt im: 
pofant und verlief merfwürdigerweije 
obne erheblihe Ruheſtörungen; die 
Anti-Parnelliten Hatten es auf die 
Mord: Drohbriefe der Parnelliten hin 
für gut befunden, fi fänmtlid fernzu- 
halten. 

— Ueber den jüngjten Aufitand in 


Ichang, China, Tag! die „Daily News“ 
in jbai: „Bemweije a 

uw on den, -Teider 
nur allzu zahlreichen ( — angezet⸗ 
telt und ausgeführt wurde. Wenn die 
—— —— 


n 
fie fh den 


Bei der Arbeit berungtüdt. 


Ein Bädergefelle duch fiedendes 
Fett verbrüht. 


Sein Zuftand bedentlid. 


Heute früh um halb 7 Uhr verbrühte 
fih ein Gefelle des Bädermeifters ®W. 
Remy, No. 90 :R.. Clark Str., in 
hredlicher Weife. Dem Manne, Karl 
Schmidt ift fein Name, war das fett in 
einer Pfanne zu heiß geworden und er 
verfuchte, das Gefäß vom Ofen abzu— 
heben. In diefem Moment wallte die 
fiedende Mafje über, jprigte Schmidt 
in’8 Geficht und ergof fich über des Un: 
glüdlichen Hände und Füße. 

Dan rief ſchleunigſt ärztliche Hülfe 
herbei und brachte den Aermſten, nach— 
dem ihm ein Nothverband angelegt wor: 
ben war, nad) dem Alerianer Hojpital, 
Sein Zujtand giebt zu ernjien Befürch— 
tungen Anlap. 

Schmidt iit 24 Jahre alt und wohnte 
bei jeinem Meifter. ; 

- — ——— — 
Telegraphiſche Notizen. 

— In New Haven, Conn., iſt heute 
früh der Ex-Gouverneur Bigelow ge— 
ſtorben. 

— Geſtern Nacht 10:27 Uhr wurde 
in San Franeisco eine Erderſchütterung 
verſpürt, die etwa eine halbe Minute 
dauerte und die heftigſte ſeit langer Zeit 
war. 

— An der atlantiſchen Küſte, und 
beſonders in New York und Umgegend, 
wüthete geſtern einige Stunden lang ein 
ſchrecklicher Sturm, und die See ging 
fehr hoc). | 

— Aus Delaware Breafwater, Del., 
wird gemeldet: Der aufgelaufene Bun 
desdampfer „Despatdy* ijt völlig ver: 
loren; die Bemannung befindet fich in 
der Station in Sicherheit. 

— Die heurige Weizenernte in Kan: 
fa3 beträgt, amtlihem Bericht zufolge, 
58,399,619 Buihels, die Haferernte 
39,668,045, und die Welfchkornernte 
145,485,918 Bujbels. 

— In Philadelphia find jegt die De: 
legaten zur Organiftrung des „allrepus 
blifanifchen Gongreffe3 und der Liga der 
Menfchenfreiheit* beriammelt. Sie wur: 
den von Gouverneur Pattifon in einer 
großen Rede bewilltonmt. 

— Mehrere junge Studenten der 
Univerfität in Hanover bei Madifon, 
nd., wurden von einer Anzahl älterer 
Studenten überfallen, weldhe eines der 
Dpfer Namens elle Bomman an einem 
Baum aufhängten und jheußlich zurich: 
teten, bis ein Baftorbie Bande verjagte. 

— Bu Sardis, Tenn., wurde ein 
Mordattentat auf den Congrefmann B. 
A. Enloe gemacht, während derjelbe eine 
öffentliche Rede gegen die Bauernpartet 
hielt; ein Unbefannter fehleuderte durch 
ein enfter nad) dem Nedner einen Bad: 
ftein, der aber einen gewijjen Galbraith 
ivaf und jchwer verlegte. 

— Außer der jhon erwähnten Ber: 
baftung in Dmaha, Nebr., megen des 
ſcheußlichen Lynchmordes wurden noch 6 
weitere vorgenommen; die Behörden 
kriegten aber Angſt vor dem aufgeregten 
Pöbel und ließen 5 der Gefangenen 
gegen Bürgſchaft frei, während die bei— 
den Uebrigen nad. Tapillion in Sicher: 
heit gebracht wurden. 

— Zu Mefeesport bei Pittsburg 
brannten am Sonntag die großartigen 
Hobelmühlen, Fabriken, Lagerhäufer 
und Schuppen der Firma Neel & Wamp: 


ler nieder, wodürd ein Schaden von‘ 


8150,000 entitand, und me rere Hugdert 
Arbeiter brotlos wurden, — Ein von 
lauter Polen bewohntes Kojthaus in 
Pittsburg wurde am Sonntag Abend 
durch eine Feuersbrunit zerftört, wobei 
ein Mann umlaın, und mehrere Andere 
verleht wurden. s 

— Aus Sault Ste. Marie, Mid, 
wird mitgetheilt: Die mit 60,000 Bu: 
ihels Weizen beladene Dampfbarte 
„Sufan €. Ped“, von Duluth nad 
Buffalo beftimmt, jtieß in den Gt. 
Georges-Untiefen mit dem Schooner 
„Seorge®. Adams“ zujammen und ver: 
Tank fofort; die Bemannung wurde ge: 
rettet. Der Schooner ift ebenfalls er: 
beblih beichädigt. Dur da8 gejun: 
fene Schiff ijt der dortige Schiffäverfehr 
faft ganz geiperrt. 

— Der öfterreihifche Finanzminijter 
Steinbach legte das öjterreihifch-ungas 
rifche Budget für das Jahr 1892 vor. 
Die Ausgaben werden zu 584,620,378 
Gulden angegeben, eine Zunahme von 
19,167,351 ©. über das Vorjahr; bie 
Einnahmen werden auf 585,238,262©. 
geihägt, d. h. 16,862,741 ©, mehr als 
im Borjahr. 

— Ein in Pforzheim, Baden, jtattge- 
fundener Gongreß der Bolfspartei 
faßte einen Beihluß, demzufolge dem 
Reichstag das Recht gegeben werben joll, 
über Krieg oder Frieden zu entjcheiden. 

— Bapit Leo wünjcht vorläufig feine 
weiteren Bilgerfahrten nah Rom. Sechs 
öfterreichiiche Pilger, die fich auf dem 
Wege nahRom befanden, wurden jüngit 
bei Pifa von einer Pöbelrotte anges 
griffen und einer der Pilger, Profefjor 
Aderle, it fpurlos verjchwunden. 

— Den Verhandlungen in der jüng- 
ſten Situng des Deutjcen Bundes: 
rathes nach zu ſchließen, wird die vielbe- 
ſprochene neue Trunkſuchtsvorlage — 
welche nur vom Vertreter Preußens ver⸗ 
theidigt wurde — in ſehr abgeſchwächter 
Form dem Reichstage vorgelegt werden. 
Trotzdem wollen die Getränkehändler 
einen Congreß zum Schutze ihrer Inter⸗ 
eſſen in Stuttgart abhalten. 

—Beträchtliches Aufſehen erregt fol⸗ 
gender Satz, welchen Graf Walderſee 
auf einem Bankett der Dfficiere des 9. 
beutjchen Armeecarps in einer Rede ge: 
braucht haben fol: „Nächftes Frühjahr, 
meine Herzen, ftehen ung vielleicht ernite 

| or. * — 


| Hojpital. 


Unglaublide Brutalität. 


Ein armer frubthändler in rohe 


fter Weife gemißhandelt. 
Zwei Berdädtige unter hoher Bürgidhaft. 


Der Fradthändler Peter Lion, von 


No. 54 Elybourn Ave., liegt in bejam- 
mernöwerthem Zujtande im Alerianer- 
Gefiht und Gliedinaken des 
Aermiten find mit Wunden und Beulen 
bedet, und jeine Kinnlade ijt an zwei 
Stellen zerjmettert. 

Unter dem Berdachte, dieje bodenloje 
Rohheit verübt zu haben, wurden 
Florence Furlong und Daniel Doyle 
verhaftet und heute vom Richter Whee- 
ler biß zu dem am 22. d. M. jtattfin: 
den Vorverhör unter je 81400 Bürg: 
haft geftelt. Die Anklage lautet auf 
Angriff mit gefährlicher Waffe und es 
wird erzählt, dak die Unmenjchen den 
armen Kerl jo gottsjämmerlic) mighan- 
belt hatten, weil er einen Fruchtitand 
nicht ihrer brutalen Willtür preisgeben 
wollte, jondern jeine armfelige Habe jo 


gut, wie es ihm feine wachen Kräfte | 


erlaubten, zu vertheidigen juchte. 


Germania Männerdhor, 


Sein Saifon-Profpeft ein origi- 
nelles Kunitwerf. 

Der „Germania-Männerhor” ver: 
fendet gegenwärtig ein originelles, in 
altdeutihent Style ausgeitattetes, mit 
prächtigen Zeichnungen geziertes Büchel: 
hen im antilem Yedereinband, welches 
den Mitgliedern als Kalendarium und 
MWegweijer für die flommende Winterfeit- 
Saijon dienen fol. 

In der Vorrede wird betont, daß die 
Bereinsfejte wieder den feither gewahrten 
ftreng erflufiven Charakter tragen, und 
was das äußere Gepräge anbetrifft, in 
der befaunten glanzvollen und mujter: 
giltigen Weife arrangirt werden follen. 
Alles-was dem eitbefucher geboten wers 
den wird, joll das erreihbar Berte und 
Gediegenite fein. 

Der Verein will fi feiner Aggabe 
nach nicht nur die erworbene hervorra- 
gende Stellung unter den großen 
deutichamerifaniichen Vereinen wahren, 
fondern ftrebt danadj, einen weit über 
die Grenzen unferes Landes reihenden 
Ruf zu erringen. 

Die diesjährige Saifon fol am 
Samftag, den 17. d. M. durd ein 
Concert eröffnet werden. Die nädite 
in großem Style angelegte Feitlihkeit 
wird da3 am 28. November ftaitfin- 
dende 28jährige Stiftungsfeit bilden. ” 

Der gefhgmadvolle Profpect ijt von 
der weltbefannten Münchener Firma 
Knorr & Hirth hergeftelt worden. 


Au Bänden des Sheriff’s. 


Sugar’s KHleiderhandlung ver: 
Tracht. 

Im Laufe des heutigen Vormittags 
nahm der Sheriff von Joſeph Sugar's 
großem Kleiderladen, Nr. 854 Mils 
waufee Ave., Befiß, und zwar in Jolge 
der Nichtbegleichung einer fälligen For: 
derung von 87174.90. 

Die Schulden der Firma belaufen fi 
auf im Ganzen $9000 und die Bejtände 
und Forderungen vepräfentiren einen 
Werth von 814,000. Die Hauptgläubi: 
ger find: Morris Cohn, Yfaal New: 
berger, Cohn Bros. und Sarah Sugar. 


Kurz und Neu. 


* Ein Polizift überrafhte am Sam: 
ftag Abend im Gajthaufe von. E. N. 
Layton eine Gefellihaft beim Poker: 
Spiele. Richter Glennon bejtrafte de3- 
wegen heute den Wirth um $100, E. 
Watjon, Frank Harris, E. Authorland, 
4. Davis, %. DB. ones, E. Leäbie, 
G. Raynor und J. Thompjon um je $10. 

* In der Naht vom Sonntag Fam 
Sohn Burns in die Wirthihaft von 
Louis Heigl und begehrte Bier. Weil 
ihm ftatt defjen irrtbümlicherweife ein 
Kuchen gereicht wurde, [hlug Burns den 
Heigl zu Boden.‘ Richter Glennon be: 
jtrafte dafür den rohen Bengel heute um 
$100. 

* Der im Hauje No. 142 W. Madi- 
fon Str. mwohnfafte Mufiter Adolf 
Simon, ein fhon bejahrter Mann, hatte 
in der Naht vom Samijtag auf Sonn: 
tag einen Poliziften beihimpf. Er 
verantwortete fi heute vor ‚Richter 
Blume damit, daß er betrunfen war 
und daß ihn der Wahmann auf den 
Kopf geihlagen habe. Der Richter 
ließ ihn für Diesmal nod laufen. 

* Heute beginnt in Kaijers Halle, 
Ede der Archer Ave. und Lod Str., die 
diesjährige „Fair“ der St. Marien-Ge: 
meinde. Die „Fair“ wird die ganze 
Woche Hindurh andauern und der Er: 
trag des Ganzen joll für Schul: und 
Kirhenzwede verwendet werden. 

* Charles Sommer, ein deutjcher 
Mann im Alter von 67 Jahren, wurde 
geitern Abend gegen S Uhr im jeiner 
Wohnung, No. 239 Biffel Str., plöß: 
lih unwohl und jtarb, bevor der jofort 
zu Hilfe gerufene Arzt eintraf. Man 
glaubt, dag ein Herzihlag dem Leben 
des aleen Herrn ein Ende gemiadt hat. 

* Der ©t. Hubertö = Gejangverein 
(St. Hubert'3 Singing Society) gibt 
heute in Waljha Halle, Ede Noble Str. 
und Milmautee-Ave., jein erjtes öffent: 
liches Goucert. Das Programm ift ein 
gewähltes. \ 

* Die „National Printing and Ens 


graving Co.“ .verklagte Heute J. €. 
Duff & Leslie, die Unternehmer der 


Operngefellfhaft „Babes in the Woods “ 
auf Zahlung von 8700. Die Gejell: 
ſchaft ſoll bet ihrer letzten Anweſenheit 
in Chicago vergeſſen haben, ihre Drucke⸗ 


rei⸗Rechnung zu bezahlen. 


| Die „Abendpoft‘ 


Tägliche Auflay 


Joſeph Wilſons Verſchwinden. 


Bis heute keine Spur von dem 
Vermißten. 
| Wie und wo er fein Geld los wurde. 
| 


Dis.heute Mittag war es, troß eifrig- 
ſter Nachforſchungen feıtens der Freunde 


des verſchwundenen Gerichts-Clerks Jo-⸗ 
ſeph Wilſon nicht möglich, auch nur eine 


Spur über ſeinen Verdleib zu entdecken 
und auch die diesbezüglichen Bemühun— 
| gen fonftiger, an dem Verſchwinden 
| Wilfons interejfirter PBerjonen blieben 
| rejultatlos. 

Auch darüber, od er fih wirklid an 


— hat eine — 


34000. 


« 
> 


3. Jahrgang. — No. 241. 


Die Ottober-Grand Jurh. 


Richter Horton nahm heute Vormit: © 
tag in der Abtheilung I des biefigen 5 
Eriminalgerichtes den folgenden Groß: © 


| geihworenen für den Oftober- Termin = 
ı den Amtseid ab: = 


W. DO. Osgood, Obmann; "Jojeph © 
Marwood, Leyden; Robert Lowry, 2 


| 2624 Wabafh Ave; Charles Herzberg, © 


1152 W. North Ave.; E.J.QDuinnlan, 


| 3019 Michigan Ave.; Jefie Ball, Nor 


' wood Park; 


Frank Kacinn, 195 W. 5 
19. Str.; Chas. Beder, Wafhington 5 
Heights; Chrift. Schlund, River Foreft; © 


| Thomas Haydon, 418 Datley Str.5@ 


den ihm anvertrauten Geldern vergriffen ı 


bat oder nicht, herrjcht bis jet, offiziell 
wenigitens, noch vollitändiges Duntel. 
Legteres erklärt fih wohl zum Theil 
daraus, da in Anbetracht des guten 
Nufes, den der "Verjhwundene Gahre 
lang genofjen, mancher Umjtand der 


| einem anderen Falle jo breit als möglich 
| getreten werden würde. 

Richter Tuley erklärte heute Vormit— 
tag, daß er nicht behaupten könne, Wil: 
fon jei ein Betrüger; dennoch glaube er, 
daß die Geldangelegenheiten de8 Ber: 
Ihwundenen Feineswegs in. Ordnung 
jeien. 

„Bilfons Gehalt war nicht jo Hoch“, 
fagte der Richter, „dak er davon die 
Auslagen für feine Ertvanaganzen hätte 
bejtreiten Tünnen und das Geld dafür 
muß er fi doch auf irgend eine Weife 
verjchafft haben. Einen Verhaftäbefehl 
| habe ich bis jetst nicht erlajjen, aus dem 

einfaden Grunde, weil noch Niemand 
einen joldhen verlangt hat. * 


63 ijt auch no ein Gcheimniß, wo | 


Wilfon die Zeit von Montag vor adt 
Tagen bis legten Freitag zugebracdt hat. 
Am erjterwähnten Tage padte er in fei= 
ner Wohnung feine Effekten und ging 
fort, ohne zu jagen, wohin. Dlive 
Iredway, die rau No. II behauptet, 
dag Wilfon am Montag erjt die Stadt 
verlafien habe. 

Nun behauptet aber der Berichteritat: 
ter einer biejigen Zeitung, mit Wiljon 
am reitag Abend in einem Straßen: 
bahnmwagen an der Yincoln Ave. zuiam: 
men gewejen zu fein. Wiljon war ans 
geblicy mit Reijetafhe und Plaid der: 
jeßen und joll fpäter an der State Str. 
füdlich gefahren fein. Da Frl. Tred: 
way behauptet, ihn weder an diejem, 
nod) einem der darauf folgenden Abende 
gejehen zu haben, jo weiß eben Niemand, 
wo er ih aufhalten könnte; dennoch 
Icheint er die Stadt überhaupt nicht ver: 
lajjen zu haben. 

Ein Agent von Griffin & Diwight 
erihien heute Vormittag im Sreiäge- 
richt und frug nah Wiljon. Yebterer 
hat für eine Frau Kafasco Bürgichait 
gejtellt. 
ftorben, ohne ihre Angelegenheiten zu 
ordnen. 

Friedensrihter Dooley war mit Wil: 
fon eng befreundet. „Er ift ein Dann, * 
fagte der Richter, „der jederzeit bereit 
war, SJemandem zu helfen. Dafür 
nahm er aber auch die Hilfe Anderer in 
Anjpruh, wann immer fich ihm eine 
Gelegenheit bot. Er pumpte, wo er 
etwas befommen fonnte. Auch ich gab 
ihm vor längerer Zeit 835, habe aber 
nie einen Gent wieder befommen, 

Wie es fich diefer Tage herausgeitellt 
bat, beiag Wilfon nicht nur eine vecht- 
mäßige Jrau und eine andere ‘down 
town”, fondern er war auh „Stamm: 
gajt“ in gewiljen Häufern an der 4ten 
Ave. Hier war eö, wo er einen großen 
Theil feines Geldes los wurde. 


Feuer. 


Aus unbelannten Urjahen Fam heute 
Morgen um 7 Uhr im vierten Stod: 
werte des Haujes No. 173 ©, Clarf 
Str. ein Feuer zum Ausbruche, welches 
jedoch bald gelöjcht werden konnte. Der 
Schaden am Gebäude beläuft ji auf 
ungefähr $250. lleberdies find der 
Frau Kerwin, welche dortjelbit ein Koit- 
haus betreibt, Ginrichtungsgegenitände 
im angebliden Werihe von 8500 zu 
Grunde gegangen. 


Schnöder Dank. 


Herr E. J. Oſtling, Theilhaber der 
befannten Architektenfirma Oſtling 
Bros., 161 La Salle Str., mußte heute 
auf Richter Mahoneys Geheiß in die 
Taſche langen und drei harte Dollars 
als Strafe dafür erlegen, daß er einem 
Poliziſten, welcher ſein (Oſtlings) unbe— 
aufſichtigt auf der Straße ſtehendes 
Pferd und Buggy in Sicherheit gebracht, 
nach großer Herren Sitte, als Dank 


eine Tracht Grobheiten an den Kopf ge: 


ſchleudert hatte. 


Unerwartetes Gude. 


In der Wirthſchaft No. 91 S. Hal— 
ſted Str. ſtarb geſtern Abend der 65 
Jahre alte, erblindete Hauſirer John 
Page. Derſelbe hatte ſich einen Schnaps 
beſiellt und ſtürzte, noch ehe er denſelben 
trinken konnte, todt nieder. Page ver— 
-fügte früher über bedeutende Geldmittel, 
verlor aber jein Vermögen im Spiel. 
Sein Tod wird einem Herzleiden, ver: 
urfaht dur ſtarkes Trinken, zus 
geſchrieben. 


* Der Schneider James O'Brien, 
No. 214 W. Madiſon Str. wohnhaft, 
hatte ſich, wie er heute dem Richter er⸗ 
klärte, „jur Erinnerung an den großen 
Parnell“ einen furchtbaren Rauſch an— 
getrunken. Richter Blume ſandte den 
Mann, welcher vor Gericht allerlei Poſ⸗ 
ſen trieb, für 14 Tage in das unter dem 
Namen „Waſhington Home“ bekannte 

ı Säufer-Ajyl. 


Die Frau ijt mittlerweile ges" 


Deffentlickeit vorenthalten wird, der in |; VON 
| &tr,, den 


ChHaries D’Konnor, 260 Webjter Ave; 
F. P. Holliſter. J— 


Mißlungener Ezubruchsverſuch. 


Geitern gegen 7 Uhr Morgens wurde © 
der Verſuch gemacht, im Fruchtladen 2 
Carl & Eo., No. 9 Dearborn 7 
Geldihrant zu erbrecdhen. © 


| Die Diebe find von der Straße aus in 3 


| 
| 


| 
| 


| 


den Laden eingedrungen und jcheinen © 
veriheucht worden zu fein, ehe fie ihre 
Abjiht durhjegen Fonnten. In der 
Nähe des Schranfes wurden mehrere 3 
Eindreher:-Werkzeuge und eine mit Blut 
befledte Jade aufgefunden. Man ift® 
darum der Anficht, daß fich einer der SE 
Einbrecher bei der „Arbeit“ jelbjt ver @ 
legt bat. ES fcheint übrigens, ba ® 
man es hier mit Neulingen in ihrem 
Handwerfe zu thun Bat. 


Ein ansgelchtes Kind. 


Auf der Dit Chicago Ave. Polizei © 
ftation wurde heute. die Meldung ger 3 
madt, dag man geitern Abend fpät vor 2 
dem Haufe No. 9 Goethe Sir. einem 
anfcheinend etwa vier Monate alten = 
Säugling gefunden habe. Das arme © 
Wirmden war gut verpadt, und man 
hatte ihm, mwahrjcheinlic um ihn an vors 
zeitigem Schreien zu verhindern, den © 
Gummipfropfen einer gefüllten Milde © 
flafhe in den Mund geitedt. Milde = 
thätige Menjchen haben erklärt, fich des © 
tleinen, von feinen Eltern verlaffenem 73 
Wefens annehmen zu wollen. u 


Veberfahren und getödtet. 


Ein 22 Jahre alter, unverheiratheteg 
Mann Namens Gottfried Ridmann, NE 
den Haufe No. 355 Stephanfon Ave 
wohnhaft, wurde heute Diorgen, kurz 
nah Mitternacht, in Pullman dur ei 
nen Zug der JU. Gent. Bahn überfaher 
ren und auf der Stelle getödte. Rid=E 
mann fehrte aus Chicago zurüd und 
jprang vom Zuge, während derjelbe nad 
in Bewegung war. Cr trat dabei fehl 
fiel 'zwijchen die Räder und der Zug: 
rollte über ihn hinweg. Die Meberzefi 
des Verunglückten wurden nach der 
chenhalle in Pullman gebracht. 


Endlich begnadigt. 


Francis Labodni, der an der Weſtſ 
wohlbekannte Muſiklehrer, welcher 
3 Jahren wegen angeblicher Vergewa— 
tigung eines jungen Mädchens zu 195 
Yahren Zuchthaus verurtheilt wurde 
ift durch den Gouverneur begnadigt wor: 
ben. Das Urtheil rief j. 3. allgeme 
Entrüftung hervor, da es fich fehon w 
vend des Prozeſſes herausitellte,' daß base 
Mädchen, welches bei Labodni Unterrich 
nahm, diefen freiwillig in feiner Wohe 
nung bejucht hatte. 4 


Will betrogen fein, 


%. %. Blainfield, ein Mann, meld 
erft vor Kurzem aus England bierh 
fam, übergab angeblich den Wirthehaußz 
Befigern W. R. Ealey und Chas Care 
ter $100, damit dieje für ihn auf ei — 
beftimmtes Pferd bei den Rennen im 
Garfield Bart jebten. Die Neugierde 
weiches Pferd vonwen Freunden bejeßl 
werden würde, trieb Blainfield auf Dem 
Rennplatz, wo er zu ſeinem Staun— 
weder Earley noch Carter finden konn 
Er verlangte jpäter jein Geld zurig 
und, da man ihm fagte, daß derjelbe ua 
wettet worden jei, ließ er Earley une 
Carter verhaften. Richter Glennon verg 
fhob heute den Fall auf den 16. ums 
jegte die Bürgidaft auf je'8500 feit, 


1 
Die „Abendpoſt““ iſt das auerkanni 
deutſche Blatt far kleine Auzeigen. 


Lebens mũde. 


Ein etwa 45 Jahre alter, unbelam 
ter Mann beging geſtern Nacht du 
einen Sprung in den Teich des Dough 
Park Selbſtmord. Ein Parkpoli, 
zog die Leiche aus dem Waſſer und 
anlaßte deren Ueberführung nach 
Leichenhalle in der 12. Str. Der 
ſcheint ein Landſtreicher geweſen zu 
Man fand an ihm keinerlei Gegenftäm 
die zur Feititellung feiner Perfönkichk 
bienen Fönnten. 4 


— — 


Selbſtmord im Wellinaton⸗ So 


In einem Zimmer des Welling 
Hotel wurde heute Vormittag die 
eines jungen Mannes Namens & 
gefunden. Devjelbe ivar gejtern AB 
nac) dem Hotel gefommen und hatte 
während der Nacht durch einen Schw 
ben Kopf entleibt. E 


Mat Zapre Zuhtpams. | 


Der Strold John Montague ift di 
Richter Brentano zu 8 Jahren # 
haus verurtheilt worben. Mont 
überfiel am Abend des 22: Juni im 
meinjchaft mit einem dnberen Strä 
väuber on der Dgden Ave. einen g 
jen Louis Voß und beraubte Diefei 
50 Dollars, in 
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durch den Tod Paruells ſind die 
en rjäße zwijchen den verjchiedenen 
hen Politifern nicht gemildert, jon: 
en im Gegentheil no verfchärft 
deben. Die Anhänger Parnells wollen 
Balichft ftart betonen, daß fie nicht 
Da dem Manne der Frau D’Shea 
Baten, jondern von erhabenen Grund» 
üben befeelt waren. Deshalb weijen fie 
De Berbindung mit denjenigen Ar: 
bern von fich, welche die „Befreiung“ 
Hands mit Hilfe ber englifchen Libe- 
Bien erjtrebin. Irland, jagen jie, muß 
Mech Jrländer befreit werden, und nicht 
Mech Engländer. 
= 9a nun die grüne Injel faum fo 
Biele Einwohner hat, wie die einzige 
dt London und noch immer weiter 
Brüdgeht, jo Fünnten die politifchen 
trömungen auf derjelben derAußenwelt 
enau jo gleichgiltig jein, wie die Par: 
Fekämpfe in Serbien und Montenegro. 
8 it jedoch eine unbejtrittene That: 
Be, dap die hohe englijche Politik 
ur die Vorgänge in rland wejentlich 
eeinflußt wird. Ye weniger das bri- 
ule Cabinet die Jrländer zu fürchten 
Eat, deito fejter tritt es nach außen hin 
BR, und je mehr ihm die ivifchen Kera= 
Eblar zu -ichafien machen, dejto ängit- 
Der ijt es in jeinem Benehmen gegen 
dere Mächte. Denn eö würe immer: 
BR bedenfiih, wenn Großbritannien 
Pichzeitig einen großen Krieg zu fühe 
Fe und eine Nevolution in Irland zu 
wierdrücden hätte. Bon bdiejen Ges 
Biöpunfte aus ijt e3 alfo wichtig, daf 
e Anhänger Barnell3 von einer Aus: 
nung mit feinen Feinden nichts wii: 
Ben wollen und wieder der alten fenifche 
anpfesweife zutreiben. Cine einige 
2 . . 2 
Eiche Natioualpartei wäre ein nicht zu 
Brachtender Bundesgenoije für die Yibe- 
len und würde denjelben mittelbar 
Bieder an’ Yuder helfen. Wenn ſich 
gegen die Girijchen wieder in der alt: 
emwohnten Weife gegenfeitig verfnüp: 
Ein, jo wird feine britifche Partei mit 
er „home rule question“ große Gie= 
Mäfte machen fünnen, und die Tories 
erben es leiht haben, durh eine 
Braitvolle“ äußere Politik fich den Sieg 
den nädhiten Wahlen zu fichern, 
Den Engländern, ohne linterjchied 
E Partei, wird e8 jetzt bald genug leid 
BR, dar jie den Eirischen fo viele Zu: 
kandnifje gemacht haben. Angeblich 
5 Hochherzigfeit, in Wahrheit aber 
BE Surcht gewährten fie den PBächtern 
u Srland Vorrehte, welche die Pächter: 
ae in feinem anderen Lande genießt. 
gi befinden jie jich in der Stimmung 
5 Mannes, der bei Tagesgrauen ges 
bet, daß er die ganze Nacht einen 
Henden Schimmel für ein väthjelhaf: 
Flingeheuer angejchen hat. 


Ben dem  Abfolutismus, der 
in Deutichland heerjchen fol, wif: 
Die amerikanischen Blätter ihren Le- 
die grufeligiten Gejchichten vorzu: 
Een.  Nhrer Darjtellung zufolge ift 
Maifer Wilhelm ebenjo allgemaltig, 
F der Zar Alerander oder der.Schah 
Medi. ES muß daher den Ame: 
Manern ganz unverjtändlich fein, dal 
SDeutiche Bundesrath einen Gefetent: 
Er gegen die Trunkjucht, den der Kai: 
Sjelbit ausgehekt haben joll, in ge: 
es verächtlicher Weije bei Seite ge: 
hat. Wenn Wilhelm II. fehon 
en die Saluhnfieper8 machtlos ift, 
ED fich der intelligente Mankee fragen, 
FFann er da wohl alle anderen ange- 
mmten yürjten, den hohen Adel, die 
macht und das ganze deutfche Volt 
Den Singer wideln? 
Ehatiächlich wird in Preußen fomohl 
im eiche kein Herrfher mehr die 
at ausüben, die dem eriten Kaifer 
F&hrerdietung zugeftanden wurde, 
in Wilhelm II. von ſeinen „könig— 
m Brärogativen“ zum Neichstage in 
üben Tone reden wollte, wie fein 
BHater, jo würde er fchnell genug 
Erfahrung machen, daß das deutjche 
gmwifchen ihm und dem Begründer 
feutichen Reiches einen großen Un: 
Med mat. Auch wird fein Kanz- 
Mehr die Volksvertreter jo raub und 
btlich behandeln dürfen, wie Bis- 
zit thun gewohnt war, als erden 
£ jeines Anjehens erflommen hatte. 
land mag von der Republik noch 
d weit entfernt fein, wie vor 20 
iM, aber noch viel weiter ift eg vom 
atismus entfernt. Die beftändige 
Bögefahr macht eine jtarke Regie: 
Don militärischen Zufchnitte nöthig, 
Bars diefelbe nie vergejien, daß jie 
BR einem Elugen, jelbjtbemußten und 
und durch gebildeten Bolf zu thun 


die verbiffeniten Nativiiten 
Auaehehen, daß die bdeutjchen 
er Der. Staaten ihre republi- 
h Bürgerpflichten zum Mindejten 
aut verıtehen und ebenjo treu er- 
F wie die Eingeborenen. Dies wäre 
Amöglich, wenn die Deutjchen von 
aus jflavifche Unterthanen wären 
on Selbitverwaltung feinen Bes 
kten. Durch die mufterhafte 
ung ihrer Stäbte und Gemein: 
feilen die Deutfchen hinlänglich 
Mitifche Reife. Wenn die Umftände 
ten, d. bh. wenn fie vor Weber: 


* 


liebenswürdigen Nachbarn 


n werben fie fi auch ein größe- 
B politijer Freiheit zu vers 


. .q 


— ſtrie⸗ und Kunſtaus⸗ 
uch am Sonntage offen zu hal⸗ 
i in der deuticheiten Stadt 

e8, nämlich in unferer Nachbar: 

aukee, erjt gejtern zum erjten 
t: worden. Der Grfolg 
eitändlih allen Erw ar; 


— unmm 


jenigen Ständen, die an Wocentagen 
nicht feiern können, drängten fi in den 
Ausftellungsräumen und gaben ihrer 
Freude darüber Ausdrud, daß aud) 
ihnen Gelegenheit geboten wurde, fich 
mit den Errungenfhaften der Neuzeit 
einigermaßen befannt zu madhen. Da: 
gegen war von den wüjten Vorfommnif: 
fen, welche die Sabbathiften in Ausficht 
geifellt hatten, feine Spur zu bemerfen. 
Die Erfahrungen, die in den Mujeen 
New Norks und neuerdings bei der Aus- 
ftellung in Milwaufee am Sonntage ge: 
macht worden find, werden ihren Ein: 
drud auf die Leiter der Weltausjtellung 


Jin Chicago ficherlih nicht verfehlen. 


Selbjt wenn Lebtere je geneigt gewefen 
‚wären, den Wiünjchen der amerikanischen 
Seltengeiftlihen zu entfprechen, jo müß- 
ten fie jeßt anderen Sinnes werden, 

Der Erridhtiung von Wolkenſcha⸗ 
bern ift in Bojton Einhalt geboten wor: 
den. In der genannten Stadt darf 
fortan fein Haus von mehr ald 125 
Fuß Höhe gebaut werden. Auch dürfen 
Häujer von diejer Höhe nur in ben aller= 
breitejten Straßen errichtet werben, denn 
jedes Gebäude joll höchitens zwei und 
ein halb mal fo hoch fein, wie die Straße 
breit it. ine ähnliche oter. womöglich 
noch ftrengere Berordnung wird in Chis 
cago von Tag zu Tag nöthiger. Wenn 
Ihon vierunddreißigitödige Gebäude ge: 
plant werden, jo ift es doch wahrhaftig 
Zeit, daß die ftädtiichen Behörden Halt 
gebieten. 3 ift ein fchreiender Miß- 
braud) der Grundeigenthumsrecdhte, Die 
Srundftüde im Herzen der Stadt fo 
auszunügen, daß die Straßen in Schlud- 
ten verwandelt werden, 


Der Beriht des Generalarzted 
Ipricht ich entjhieden günftig für das 
SKantinenfyiten- in der Bundesarmee 
aus. Dasjelbe hat eine ganz entjchie- 
dene Abnahme der Trunfenheitsfälle 
zur olge gehabt, fodaß beifpielameiie 
in- Kort Niagara, defjen Arrejtlofal 
früher fajt jtet3S mit Irunfenen gefüllt 
war, feit Errichtung der Kantine gar 
feine Fälle von Trunfenheit und daher 
‚auch keine Arreititrafen wegen folcher 
mehr vorgefommen find. Nur in Fort 
Keavenworth, in deijen Kantine wegen 
der in Kanjas herrichenden Prohibition 
fein Bier verichänft werden darf, haben 
fich die Trunentheitsfälle gemehrt. Der 
Generalarzt empfiehlt daher die Aus- 
dehnung des SKantinenjyjtems auf's 
Wärmſte. 

Was mögen die Waſſerſimpel dazu 
ſagen? 





Lokalbericht. 


Unter ſchrecklichem Verdacht. 


Frau Touhey beſchuldigt ihren 
Gatten des Kindesmordes. 

Unter einer ſchrecklichen Beſchuldigung 
wurde der im Hauſe No. 359 W. Polk 
Str. wohnhafte William Touhey in die 
Maxwell Str. Polizeiſtation eingelie— 
fert. 

Geſtern Morgen gegen 6 Uhr ſtarb 
ſein 2 Jahre altes Söhnchen Joſeph 
plötzlich, ohne daß man eine Erklärung 
für die Todesurſache hatte. Mann nahm 
daher an, daß die Mutter das Kind im 
Schlafe erdrückt habe. Geſtern gab jedoch 
diefe vor Bericht an, daß ihr Mann das 
Kind am Tage vorher durch mehrere 
Schläge auf den Kopf in brutaler Weife 
mißhandelt habe und ta darin Die 
Todesurfahe zu fuchen je. Touhey 
fagt dagegen, daß feine Frau vor 
Schmerz über den Tod ihres Kindes 
halb wahniinnig fei und daher nicht 
wiffe, was fie rede. Er fehe dem Urtheile 
der Coroners:Gefhworenen mit volliter 
Ruhe enigegen. Wie e8 heigt, konnten 
auch die mit der Unterfuchung des Talles 
betrauten Polizei-Beamten an der Yeiche 
feinerlei Spuren von einer Gemwaltthat 
entdeden. 


Unter Den Rädern, 


Sejtern Abend gegen 6 Uhr wurde 
Henry Malley, von No. 237 25. Str., 
bei dein Verjuche an der 31. und Elartf: 
Str. die Geleife der Rod Yslandbahn 
zu überfchreiten, von einer Yofomotive 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
Die Leiche wurde nad Klaner’s Morgue 
gebracht. 

Auf den Geleiſen der Milwaukee- und 
und St. Paul-Bahn, nahe Willow 
Ridge, wurde geſtern bei anbrechendem 
Tageslicht die ſchrecklich verſtümmelte 
Leiche des 19jährigen Robert Brandt, 
von 580 N. Homan Ave gefunden. Der 
unglückliche junge Mann, muß im Laufe 
der Nacht von einem Zuge überfahren 
worden fein. 


Ein befannter Bürger geitorben. 


In Hyde Park ftarb Samftag Naht 
Herr James Adermann eines plößlichen 
Todes am Herzihlag. Adermann, der 
feit 1882 in Chicago lebt, war feiner- 
zeit einer der hervorragenditen Getreide: 
händler der Stadt. In Folge feines 
vorgeichrittenen Alter — er ftand im 
76. Lebensjahre — zog er fich jedoch vor 


‘einigen Nahren von den Gejchäften zu: 


rüd. Der Verjtorbene binterläßt eine 
Wittwe und zwei Kinder. Das Be: 
gräbniß fand. heute um 1 Uhr Mittäg 
vom Trauerhauje, No. 41, 58, Str., 
aus ftatt. 


Gefäbrlihes Pal. 


Eine au vier Männern und drei 
Frauenzimmern beftehende Bande drang 
gejtern in Nicolaus Kargaras Wirth: 
ihaft, No. 5 Blue Asland Ave. und 
raubten eine Anzahl von mit verjdie- 


denartigen Getränfen gefüllten Zlafchen. | 
: Kargaro ftellte fi den Räubern in den 
Weg und wurde von einem berjelben | 


Namens Kohn Z. Gallagher mit einer | 
Sohn I — geſtohlen zu haben. 


Flaſche niedergeſchlagen. Der Verletzte 
wurde nah dem County-Hoſpital ge⸗ 
bradt, wo die Xerzte einen Scäbdel- 
bruch conftatirten und den AZuftand des 
Berlegten für gefährlih erklärten. 
Sallagder befindet fich in Haft. 


Im Berhältnik zu ihrer Verbreitung rechnet 
Die, „„Abendpoft” vie niedrigiten Auzeigeges 


bädren in 


J 


tungen, Sehntaufend Befuer aus den- 


— 
Energiſche Maßregeln zur ſchnel⸗ 
len förderung der Arbeiten. 


Chef Burnham wünfht befieres Hand in 


Sand:arbeiten ald biöher. 

Herr Burnham, ber Chef des Bau: 
departement3 von der Weltausftellung, 
ift fih der Verantwortfichkeit die auf 
ihm laftet, fehr wohl bewußt und ift 
überzeugt, daß, falls zu richtiger Zeit 
alle Baulichkeiten vollendet fein jollen, 
durhaus feine Zeit zu verlieren ift. 
Gleichzeitig hat er auch Jängjt bemerkt, 
dak die Contraftoren fi nur dann mit 
den Arbeiten beeilen, wenn fich dies mit 
ihrem perjönlichen Bortheil vereinigen 
läßt, und jo kommt e3 häufig vor, daß 
gewifje Arbeiten nicht in Angriff genom: 
men werden fünnen, weil andere noch 
nicht fertig find. Die Vorfteher der ver: 
fhiedenen Unter: Departements jpielen 
dabei eine recht jonderbare Rolle, indem 
ihre Wünfhe und Anordnungen nur in 
fomweit zur Ausführung gelangen, al3 e3 
den Gontraftoren beliebt. 

Um biefen, Umftänden ein Ende zu 
maden, hatte Herr Bursiham gejtern die 
Abtheilungs-Chefs und die Contraftoren 
zu einem jolennen®abelfrühftüd imAus- 
jtellungs = Reftaurant geladen. Das 
„Brühjtüd“ dauerte bis 4 Uhr Nach— 
mittags und während befjelben mirde 
die Sachlage auf dem Ausftellungsplak 
und das mißliche Verhältnig zwiichen 
den Contractoren und den Abtheilnngs- 
BVorftehern eingehend und zwanglos be: 
ſprochen. 

Das Reſultat der Zuſammenkunft 
ſcheint dann auch ein befriedigendes ge— 
weſen zu ſein. Wenigſtens erklärten ſich 
die Anweſenden ohne Ausnahme bereit, 
alles zu thun, um die Arbeiten ſoviel 
als möglich zu fördern. Das, elektriſche“ 
Gebäude ſoll bis Mittwoch oder Don— 
nerstag vollendet ſein und, um dies zu 
bewerkſtelligen, wird von heute ab Tag 
und Nacht uud mit foviel Leuten als 
möglich gearbeitet werden. 

Präfident Balmer von der nationalen 
Reltausjtellungs:Commiffion wird heute 
erwartet. Derjelbe wird fih in den 
näcdhiten Tagen mit den Vorbereitungen 
für die im nädjiten Monat jtattfindende 
Situng der Gontrol-Behörde befchäfti- 
gen. Bei diejer Situng follen zwei 
wichtige Angelegenheiten zur Erledigung 
gelangen, nämlich die Ausarbeitung der 
Vorlage für die FZünfmillionen-Anleihe 
und die des für den Bundes-Präfidenten 
beitimmten Berichtes über den Stand 
der Weltausitelungs = Angelegenheiten. 
Uebrigens ftehen für die Situng ziem: 
lih interefjante Debatten in Ausjicht, 
und zwar zwijchen den Mitgliedern der 
Gontrollbehörde und denen des Tofalen 
Direftoriums,. Die legteren wolen an= 
geblih nicht nur die fünf Millionen 
vom Gongreß, fondern auch die freie 
Verfügung darüber, womit die Control- 
behörde Feineswegs einverjtanden ift. 

Zwijchen den beiden Behörden hat 


überhaupt von Anfang an nicht das beite | wohnenden Leute gegen den Lärm pro: 


Sinvernehmen geherricht, indem fich das | 


Lokal = Direktorium jtet3S mit einem 
Schein von Unabhängigkeit zu umgeben 
wußte und die Beichlüfle und Anord- 
nungen der ontrolbehörde ignorirte, 
wo immer es anging. Nun beabfichtigt 
die Gontrolbehörde, Die 
„aus Prinzip“ etwas zu „zwiden“ und 
wird wahrjcheinlich die Anleihe nur dann 
befürworten, wenn ihr gejtattet und ga= 
vantirt wird, daß jie bei Verwendung 
der Gelder das entfcheidende Wort zu 
fprechen hat. 

E53 ift jeßt, definitiv feitgeftellt, daß 
die Regierung fich an der bevoritehenden 
Weltausftelung in bedeutenderem Maße 
betheiligen wird, als dies gelegentlich 
ber Ausjtellung in Philadelphia der Fall 
war. 
allein eine Bodenfläche von 150,000 
Quadratfuß bedefen und die Herftel- 
lungsfoften find auf $338,669 veran- 
ſchlagt. p 


Außer einer großen Anzahl bereits | 


angemeldeter Gongrejje wird beabjich- 
tigt, während der Weltausjtellung aud) 
einen „Philofophen-Congreß“ abzuhal: 
ten. 


Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt befte 
deutſche Platt fũr kleine Anzeigen. 


Geftrige Brände. 


An drei Stellen der Stadt fanden 
geitern Brände ftatt. 

Gegen 10 Uhr früh entftand in der 
Möbelfabrit von %. Dumpee & Eo., 
an der Ede von Diller und Kinzie Str., 
ein Brand, welcher Woaren im Werthe 
von $1000 vernithtete und am Gebäude 
felbjt einen Schaden von 8500 anridh- 
tete, 

Ein zweites Feuer fam in dem drei: 
ftödigen Holzbaufe No. 127 E. Erie 
Str., zum Ausbruche. Der Schaden 
am Haufe wird mit 3100 angegeben. 
Außerdem verbrannten Patrik Lynan, 
einem Einwohner, Einrihtungsjtüde im 
Werthe von 8150. 

Endlich brach gegen 9 Uhr Abends in 
einem Stalle der Milhhändler Lane 
Bros, ein Brand aus, der aber jchon 
nad) furzen Bemühungen der Feuerwehr 
gedämpft wurde, Die Pferde konnten 
von den imStalle untergebradhten Knech- 
ten noch rechtzeitig in’S Freie gebracht 
werden, fo da größerer Schaden ver: 
hütet wurde. Das Etablifjement befin: 
det fih No. 191— 195 N. Market Str. 


Dreht den Spiek um. 


Frau 2. Sobra, die Damenjchneiderin 
von der Michigan Ave., hat nit nur 
feine Asficht, ihre abhanden gefom: 
menen Diamanten wieter zu erhalten, 
fondern hat aud) eine Schadenerjagklage 
auf dem Halje, welche mwahrjcheinlidh 
ihre Verurtheilung ‚nach fich ziehen wird. 
Bekanntlich ließ die Frau einen junfen 


Mann Namens Newman aus Spring: 


field, auf offener Straße unter der Be: 
ihuidigung verhaften, ihre Diamanten 
Bor Richter Lyon 
bewies Newman dur mehrere Zeugen, 
daß er“ fih am 30, September, (dem 
Tage, an weldem die Diainanten der 
Frau Sobra verlosen gingen) auf dem 
Fairplag in Peoria befand und Einlaf: 
farten verkaufte. 

Newman verlangt 815,000 Schabens 
erjat von Frau Sobra und hat die dies- 


bezüglide Klage Deren eingereicht. 


Das Regierungsgebäude wird 


es 


Polizift Sälingertodt. 


Ermordung foll -geräcdt 
werden.  , 

Wir haben jhon am Freitag berichtet, 
daß das Leben des Poliziften Georg 
Schlinger, der bei der Arretirung des 
Mike Moriarity, von diefem in den Kopf 
geihoflen worden war, nicht mehr zu 
retten fein würde. Leider ijt diefe Pro= 
phezeiung eingetroffen. PBolizift Schlin: 
ger jtarb am Samjtag Abend um 9 Uhr 
im Gounty Hofpital. Der in Aus: 
übung feiner Pflicht zum Tode gefom- 
mene Beamte hinterläßt eine Wittwe mit 
vier unmündigen Slindern. Die Leis 
henfeier wird morgen um 10 Uhr Vor: 
mittag in Gigmunds Halle, 192 W. 
Chicago Ave., abgehalten werden. Die 
Wreunde des Verjtorbenen haben eine 
Summe Geldes zufammengejhoffen, um 
den Prozeß gegen den Mörder Moriarity 
mit dem entipredenden Nahdrude zu 
betreiben und zır verhindern, daß die 
gewöhnlihen Advofaten = Kniffe den 
Desperado vor feinem längft und reich: 
li verdienten Schidfale bewahren. 
Man will den berühmten. Griminal:Ad- 
vofaten Luther Laflin Mills von Seiten 
der Anklage engagiren. 


Seine 


Ein Anderfen- Dentmal geplant 


Der Lincoln-Bark, mwelder jhon fo 
viele Standbilder berühmter Männer 
aufzumeifen hat, wird um ein Weiteres 
beeeichert werden. n einer geitern Nach): 
mittag in der Aurora-Turnhalle ftattge: 
babten Berfamminng des Dania:Bereins 
wurde nämlich beichlojfen, dem berühm- 
ten dänifchen Märchenerzähler Hans 
Ghriftian Anderjen in dem erwähnten 
Park ebenfalls ein Monument zu errich: 
ten. Die von zahlreichen däniichen Ein- 
wohnern der Stadt bejuchte VBerfamm- 
lung ftimmte den Vorjhlägen des Denk: 
mal = Comites mit Begeifterung zu. 
Nahdem der Hauptgegenftand der Ta= 
gesordnung erledigt war, wurde ein 
Zableau des in Kopenhagen errichteten 


‚Anderfen-Monumentes auf der Bühne 


gezeigt. Gin finniges Arrangement war 
es, daß hunderte von Kindern Diefes 
Bild umtanzten. Das Denktmal:Comite 
wird am näcdhjten Sonntag um 10 Uhr 
Morgens in der Dania-Halle feinen ers 
ften Bericht erftatten. An das Gomite 
wurden gewählt: General-&onful Emil 
Dreier, Coroner Henry 2. Her, Dr. 
Theodor Nieljen und andere hervorra- 
gende Dänen Chicagos. Das Monu- 
ment-fol im April 1893 zur Aufftellung 
fommen. 


Ein gefährlicher Runde. 


In das Logirhaus.No, 81 Wells Str. 
fam gejtern Morgen ein Mann Namens 


| Frank Welter und gab die Abficht fund, 
' fic) dort einzumiethen. Weber den Preis 
| der Zimmer gerieth ev mit dem Befiger 

Patrik MeDdermon in Wortwechfel und 


| Broteftirenden, Namens 

tyre, einen Poliziſten zu holen beabfich- 
| tigte, 
; erreicht, als Welter ihn nahiprang und 


Opponenten pm die Klinge eines Meifers in den 


| 





wurde dabei fo laut, daß die im Haufe 


tejtirten. Welter wurde indeflen immer 
unruhiger, jo daß fchließlich einer der 
rank MeIn⸗ 


Er hatte jedoch kaum die Straße 


Rüden ſtieß. Als MeIniyre ſich darauf: 
hin umwandte, erhielt er einen weiteren 
Stich in die Bruſt, worauf Welter ent⸗ 
floh. Der Schwerverwundete wurde 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft 
und der andere ſpäter verhaftet. 


Kurz und Neu. 


* In der Polizeiſtation an der Des— 
plaines Str. befindet ſich ſeit einigen 
Tagen ein 3—4 Yahre altes, eben erjt 
eingewandertes Mädchen polnifcher Nas 
tionalität. Das Kind wurde von Po: 
liziften an der Straße gefumden und ijt 
nicht im Stande, irgend welche verjtänd: 
liche Angaben über jeine Angehörigen zu 
machen. 

* Der Drainage-Commifjion wurde 
vorgejiern der Vorfchlag unterbreitet, die 


| Bridgeporter Bumpwerkfe nah Gormwith 


zu verlegen. Die Antragfteller glaub: 
ten bei der Durchführung diefes Bro: 
jectesS zwei liegen mit einer Klappe 
[lagen zu Fönnen. Erſtens ſoll da— 
durh die Leijtungsfähigkeit der Punmz 
pen erhöht und zweitens die Möglichkeit 
gegeben fein, den Hauptfanal, die Jlis 
nois und Michigan: Kanäle durhjchnei: 
den zu lafjen. 

* GN. Kreßinger, Elert des Grand 
Palace-Hotel3, wurde in der Samitag 
Nacht, als er feiner Beihäftigung nad: 
ging, plöglich tobfüchtig. 

* Albert Anderfen, ein bereits feit 
Wochen kränkelnder Matroie, wurde 
geitern Morgen in feinem Bette, im 
Kofthaufe, No. 387 Milwaulce Ave, 
todt aufgefunden. 

* Neun ungen, bie fi an der Ede 
von Rujh und Yllinois Str. am Sam: 
jtag Abend das Vergnügen gemacht hat- 
ten, Vorübergehende mit Gerten zu 
f&hlagen, wurden verdientermaßen jeit: 
genommen und in der Dit Ghicago 
Ave. Polizeijtation beigeitedt. 


* I den Räumlichkeiten des „Ui: 
nois Elub* fand Samftag Abend eine 
Verjammlung von Bewohnern der Weit: 
feite jtatt, welche eine Beiprehung des 
fhlehten Zuitandes der Straßen zum 
Gegenftande hatte. E3 follen bejonders 
bie S. Haljted, die W. Wajhington und 
die W. Jadjon Str. in hohem Grade 
reparaturbedürftig fein. Die Beſchlüſſe 
ber Verjammlung werden dem Stadt- 
tathe vorgelegt werden. 


* Die fogenannten ‚‚englifhen‘’ So: 
zialiften hielten geitern Nadhmittag in 
der Waverly:Halle eine Berfammlung 
ab, um den Bericht Herrn Höhn's, des 
Delegaten vom Brüfjeler Arbeiter: Con: 
greß, entgegen zu nehmen. Die Ber: 
jammlung verlief in ruhiger geſchäfts— 
mäßiger Weiſe und der Bericht wurde 
einſtimmig angenommen. 


*Ein 14 Tage altes Kindewurde von 
deſſen Mutter, Frau Ellen Mortal, No. 
28 W. Huron Str. wohnhaft, geſtern 
früh im Bette todt aufgefunden. Die 
Mutter ift der Anſicht, daß das Kind— 
chen an dem Genuſſe verfälſchter Milch 
zu Grunde ging. Es ſcheint jedoch, 
daß es im Bettzeuge erſtidt iſt. 


Comite, 


Liedertafel Vorwãrts. 


Das geftern von der „Liebertafel Vor’ 
wärts“ im ber Norbjeite Turnhalle ge: 
gebene große Eoncert nahm einen glän: 
zenden Berlauf. Das vorzüglich zu= 
fammengeitellte Programm umfapte 10 
Nummern, darunter‘ die größere Ton: 
dihtung „Rolands Horn“. Sämmtliche 


Piecen wurden mit wahrer Meifterichaft 


zur. Geltung gebracht und fanden begei- 
fterten Beifall. Als Solijten zeichneten 
fi befonders aus: die Herren %. Eh: 
riht, Hermann Baum jr., Emil Rothe, 
P. Seyl, F. Müller, H. Stuebig und 
Gar! Kellermann. 

Dem Eoncerte fhloh fich ein zwang: 
lofer Ball an, auf dem fi Jung und 
Alt auf's Köjtlichjte amüfirte. 

Um das Arrangement des wirklich 
brillanten Fejtes haben fich die Herren 
Mufikdireftor Guftav Ehrhorn, Heiry 
A. Stuebig, Peter Seyl, Wm. Stabel: 
mann, Jranf Schmig und Fred Schmidt 
das Hauptverdienft erworben. 


„But Beil.“ 


Die Gefangsjection „Liederfranz “ des 
Zurnvereins „Gut Heil“ darf mit dem 
Erfolge ihres gejtern in Ewers Halle in 
Avondale gegebenen Concertes höchlich 
zufrieden ſein. Der Beſuch war ein 
guter und alles, was den Gäſten gebo— 
ten wurde, durchweg vortrefflich. Die 
Leiſtungen der Sänger namentlich ernte⸗ 
ten reichſten Beifall und machten dieſen, 
wie ihrem verdienſtvollen Dirigenten, 
Herrn P. Krautwald, alle Ehre. Der 
„Almira Turnverein“ und der „Platt— 
deutſche Gilde Männerchor“, welche in 
corpore erſchienen waren, und die Feſt—⸗ 
theilnehmer ebenfalls durch einige treff⸗ 
lich vorgetragene anſprechende Lieder 
erfreuten, trugen das ihre zum Gelingen 
des ſchönen Feſtes bei. Das Arrange— 
ment hatte in den Händen der Herren 
John Weigand, John Eulburg, Chriſt 
Mattmüller, Frank Sicorski, Fred. 
Bobeng, Herm. Zalezewsky und Henry 
Eulburg gelegen. 

Schweizer⸗Maännerchor. 

Das vom „Schweizer Männerchor“ 
geſtern in Brands Halle veranſtaltete 
Concert fiel, wie nicht anders zu erwar⸗ 
ten war, brillant aus. Der „Chor“ 
und das „Doppelquartett“ brachten un— 
ter der bewährten Leitung des Dirigen— 
ten Carl Gutzwiller einige wirkungs— 
und ſtimmungsvolle Lieder prächtig zu 
Gehör. Als Soliſten ſich auszuzeich— 
nen, fanden namentlich Fräulein Ida 
Munz und Herr Otto Frey Gelegen— 
heit. Die junge Dame, welche über 
eine ungemein weiche, ſchmiegſame 


Altſtimme verfügt, erzielte mit dem | 


Abt'ſchen Liede: 
Du jihön“, reichen Applaus. 
beifällig wurde auch die vortreffliche 


„D Augend, wie bijt 


Declamation des Herrn Gottlieb Sie: | 


benmann und vor Allen der reizende 


Vortrag des Zither-Quartetts „Alpenz | 


rösli“ aufgenommen. 
ment des jchönen Feſtes hatte in den 
Händen der Herren J. Wegmann, A. 
Zellweger, D. Recher, J. H. Hepp, J. 
Hanhart, C. J. Jufer und J. Langen⸗ 
| egger gelegen. 
„Harugari Männerchor.” 

Die prädtige „Arbeiter-Halle” in der 
Weit 12. Str. war geitern Abend ‚von 
einem ftattliden Publitum gefüllt, das 
fih ganz famos amüfirte. Der „Harus 

gari Männerchor“ gab fein erites Con: 
cert und Ball in der heurigen Winter: 
faifon. Er fann ftolz fein auf den Er- 
folg, den er mit diejer Unterhaltung er- 
zielte, und an welchem das aus den 
Herren %. 3. Budrer, Franz Karbad, 
Guftav Karbah, Hermann Potftod und 
Charlie Herrmann beitchende Comite, 


fowie Herr 3. H. Helle als Dirigent | 


den Hauptantheil haben. Außer dem 
Vereine felbjt wirkten noch die „Haru-= 
gari Liedertafel“ und der „International 
Männerchor“ hervorragend mit, und 
unter den Einzelleiftungen ijt das Vio— 
linfolo des Herrn Wilhelm Botftoll, 
fowie die fo gelungenen beiden Lieder: 
vorträge des Herrn Joſeph Müller an: 
erfennend hervorzuheben. Herr €. 
Klügel machte fi mit dem Cornet-Solo 
fehr verdient. Nach Erledigung des Con: 
cert= Programms murde munter das 
Zanzbein geihmwungen. 


„Schleswig-Holiteiner Sänger: 

bund.“ 

An NDondoris Halle, an der North 
Ave., fand geitern Abend das erjte Dies- 
jährige Concert des Schleswig-Hol: 
jteiner-Sängerbundes flat. Die von 
dem bekannten Mujifer D. W. Richter, 
dem Dirigenten des Vereins, geleiteten 
Mufit: und Gefangsvorträge fanden bei 
dem zahlreihen Publifum den vegiten 
| Beifall. Ein von W. Studt gefunge- 
| nes Bariton-Solo, „Das Grab auf der 
| Haide,“ verdient hier bejonders er: 

wähnt zu werden, ıbenfo das von einem 
aus Herren und Damen bejtehenden 
Doppel-Quartett vorgeiragene Yied „Die 
Thräne.“ Aus dem zweiten Theile des 
Goncertes jei des Alt-Solo's der rau 
Lina Bahlteih und des vom Gänger: 
bunde vorgetragnen „Waldlied* gedacht. 

An das Concert, weldhes jhon um. 3 

Uhr Nachmittags begann, jhloR fich ein 
| überaus animirter Ball, der die Ber- 
| einsmitglieder bis in die Morgenftunden 

beifammen hielt. Das Arrangement: 
beftehend aus ben Herren ©. 
Runge, Aug. Hennings, Frig Peters, 
Adolf Off, Jacob Haaje, Claus Groth, 
W. Studt, H. Boether, Hans Greger, 
Karl Renz und Rudolf Safch verdient 
die vollite Anerkennung für feine Be: 
mühungen um das Gelingen des jhönen 
Feites. Der Verein wurde 1882 ge 
gründet und zählt 80 Mitglieder. 


Indianer-Kapelle U. ©. R. M. 


Die „Andianer-KRapele des Ordens 

| der Rothmänner* hielt geitern in Uhlichs 
Halle ein Familienfeit ab, welches einen 
ungemein fhöner und gemüthlihen Ber: 
lauf nahm. Die Herren 2.6. Bobzien, 
BPräfident, und E. Hader, jr., Dirigent 
‚der Kapelle, hatten wirflid ganz außer: 
ordentlich viel zur Unterhaltung der jehr 
zahlreich erfhhienenen Feſigäſte aufge 
boten. Lebende Bilder wechjelten mit 
Solo, Quartett: und Ghorgejängen, 
Snfteumentalmufit ° und atbletifchen 
Vebungen in anfprechender Folge ab. 
4 Gang befonderen Beifall fanden bie 


* * 


Sehr | 


Das Arranges | 


= 


— E 


FAMESHWAERSE 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


Dolflerwaaren «. st. 


Wir haben alle Anftrengungen gemacht in diefer Saifon, um 
unjeren Kunden ein Lager voll von praßtifchen und neuen 
Jdeen vorzuführen, und wir fühlen berechtigt zu behaup- 
ten, dag wir die feinfte Collection von Moritäten in 
Parlor-, Drawing Room», Kibrary- und Schlafzimmer- 
Möbel in der Stadt haben. Eröffnungs-Derfauf fängt 
heute an. Um die Auswahl zu illuftriren, quotiren wir 


Solgendes: 


$3.75 
85.00 
83. 50 
88.75 
812. 50 
85. 25 


Unſere beſt belannte 
Türkiſche Lounge 
IMITATION BAGDAD. 


$ 186 Paar 34 Yard Ari oint 
? Spigen Gardinen. — 


150 Paar 33 Yard Iriſh Point 
Spitzen Gardinen. Sur 


532 Paar bübihe Imitation 
Brüfjel Spigen Gardinen. 

95 Paar echte Brüfjel Spigen 
Gardinen. 


(200 Paar Seiden Gardinen in 
neun ausgezeichneten Farben. 


135 Naar jehr jchwere befranzte 
Chenille Vorhänge. 


Betten. 
| Haar-Matragen 1817.50 


2 Iheile, 40 Piund | 


Shring. 188.00 
| Belte Feder : Vol: 83 Ph 
84.50 


J. 7 Pfd., Paar 
Unſere Combina- 
|| tions-Matragen.. f 


Ein vollftändiger Stab von Deforatenren und Drapirern 
ftets an Hand um deen und Dorfchläge für innere Drapirun- 
gen und Aufpolftern auszuführen. Derlangt Preisanichläge. 


gefanglichen und declamatorijchen Yeis 
tungen des Fräulein Louije Schäfer, 
der Herren Carl Hacobie, Auguſt 
Brown, E. und Wm. Hader, Albert 
Schelker, Fred Scheuermann, E. Hart: 
mann und des Südjfeite- Männerchor, 
fowie die Zither-Borträge des Herrn 
Rob. Frid nnd die gymnaftifchen und 
athletijchen Uebungen der Herren ©. 
Ladendorf und Dscar Kod. 

Nah dem Koncerte huldigte Jung 


und Alt einige Stunden dem Vergnügen | 


des Tanzes. 
Eonfectioners und Lafebafers- 
Union Ür. 33. 
An Klahre’3 Halle in der N. Clarf: 


glieder und Gälte der „Eonfectioners 
von Diejer veranjtalteten „ahres:Ball. 


eine überaus reiche, und bejonders- die 
Danienwelt hatte viele ihrer jehöniten 
| Vertreterinnen entfandt. 


Umſtänden iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 


| bi3 in die frühen Morgenjtunden fortges 
| feiert wurde und daß fich alle Theil: 
nehmer aufs Allerbeite unterhielten. 
| 
| 


Salems Wittwen- und Waifen-!UIn- 
terftüßungs-Derein, 


An der Liberty: Halle an der Ede der 
Union Ave. und 30. Str. fand am 
-Samitag Abend’ein Ball jtatt, der jehr 
gut beugt war. Die Teitlichkeit, bei 
welcher fich die Säfte vortreiflich amüjir- 
ten, war von dem „Salems Wittmen- 
und Waiſen-Unterſtützungs-Verein“ ar— 
rangirt worden und der erzielte Ueber— 

ſchuß iſt ſelbſtverſtändlich für die Kaſſ 
dieſes wohlthätigen Vereins beſtimmt. 
| Dem Arrangements:Gomite, welches fi 
| alle mögliche Mühe gegeben hatte, um 
| das Felt zu einem Erfolg zu machen, ge: 
| bührt die Höchjte Anerkennung. 


Kincolu £oge Io. 108, K.of p. 


Am Samjtag Abend veranftaltete dieje 
| Loge in der neuen „Natatorium=Halle“ 
! an der Milwaufce Ave. eine hochgelun: 


| gene Abendunterhaltung, welche fich des | 


reichiten Bejuches erfreute, Die Pythias- 
Ritter und deren Damen tanzten nad 
| den Stlängen des vorzüglicden Orcheiters 
bis zum frühen DWiorgen. Um das Ar: 
rangement des gelungenen eites haben 
fih die Herren Chr. Mogenfon, %. B. 
Schelle, H. P. Kohnfon, H. Solberg 
und Arel Peterfon, melde da3 Comite 
bildeten, bejonders verdient gemadt. 


Die Logenmitglieder, deren reunde und |. 


Belfonnte wurden auf den am 16. Yan. 
von der Loge zu. veranftaltenden Masten: 
ball aufmerffam gemadt. 


Die Einweihung des St. Bede 
College. 


Unter zahlreiger Betheiligung fand 
heute Nadhmittag in Peru, Ind., die 
Ginmweihung des St. Bede College ftatt. 
Die hiefigen Theilnehmer an der Feier 
fuhren Vormittags um 9 Uhr mit einem 
Spezialznge von bier ab und foınmen 
heute Abend wieder zurüd. 

Biihof Spalding hielt die Weihe: 
predigt und entledigte fih jeiner Auf: 
gabe in würdiger Weife, c 

Die Anjtalt wird von Benediktinern 
geleitet, welcher Orden befanntlih im 
Unterrichts- und Erziehungsweſen ſich 
eines guten Rufes erfreut. 

Der Rev. Maurice Kaeder wird mor: 
gen Abend in der Gentral-Mufifhalle 
über das Thema: „Die Nonnen von 
einjft und jest“ einen PBortrag halten 
und außer ihm wird Bifhof Spalding 
ſprechen. 

Außerdem werden der „Caſino⸗Män— 
nerchor“ und Frl. Hattie Schäfer Ge— 
ſangsvorträge zum Beſten geben. Der 
Ertrag des Abends iſt fuͤr das Gt. 
Bede College beſtimmt. 


OQualen nach dem Genuß. Wer mag leugnen, 
daß wine gute Mahlzeit ein augenblidkiher Genuß 
ift? Ebenfo unbeitreitdar ift’3 aber aud, bat ber 
kurze Geuuß zur langen Qual wird, wenn nad einge: 
nommener köftlich jchmedender | eit tt» 
wächge Berhauungdbeigierben einßellen. > je: 
dod deine Dpspepjie night dem genofienen Diner zur 
Baft. Nein, lieber Syreumd, bein Verdanungsappa- 
zat War bon Anfang an mi Ordnung. 
Haͤtteſt du ihn mit Hoitetierd Magenbitters 
regulirt, jo wäre die Ladung. bie du ibm zu 
verarbeiten gabit, ohne bie geringfte Mühe von ibn 
bewältigt worden. Dieje3 unvergleihlihe Magen- 
mittel ftelt die geitörte Verbauu toinmen tie 

ber, und rvegulirt nebenbei die Beber und Einge- 
weibe, welde in Hebereinfiimmung mit dem Berdau- 


Be eigen Bi a an lm Dal Steh 
zn ad te nee —— 
de und dheitsfdrdermde Efieuz bat 


« 4 
- 


Str. tanzten Samitag Abend die Mit: | 
und Gafebafers-Unon Nr. 33* auf dem | 


Die Betheiligung an der Keitlichleit war | 


Unter jolchen | 


Bericht des Corporationd, Bus 

reaus. 

Das hieſige „United States Corpo—⸗ 
ration Bureau“ giebt über die in der 
letzten, mit dem 9. d. M. geſchloſſenen 

Geſchäftswoche im Bundesgebiete ſtatt— 
gefundenen Gründungen von YFinanzs 
| und Handelsunternehmen die folgenden 
| interejjanten Daten: 

Insgefammt wurden 280 Snititute 
| mit einem Vermögen von $87,012,380 
incorporirt, welhe fih auf folgende 
Branchen vertheilen: 

117 FTaufmännifche und Yubrifge 
Ihäfte mit einem Kapital von $10,: 
734,500, 

1 National: Banken mit 8100,000, 
| 14 fonjtige Bank» und Geldinftitute 
mit $1,085,000. 

28 Edelmetall, Berg: und Hüttens 
ı werfe mit $43,240,500. 

7 Kohlen: und Eifengruben mit $5», 
239,100, 

15 Beleudtungs:, Heizungs=, Kraft: 
erzeugungs: und Iransport:Anjtalten 
| mit $8,104,500. 

8 Baus und Leih-Vereine mit $9,: 
860,000. 

3 Unternehmen für fünjtliche Bemwäf: 
| ferung mit $1,550,000 und 

87 jonjtige nicht rubricirte AInftitute 
mit einem Kapital von $7,098,780. 
Ein BPolizift von Stroihen anges 

griffen. 


An der Efe der Union und 15. Str. 
gerieth gejtern Abend der Poli;iftO’Gon: 
nell von der Station an der Marmell: 
| Str. mit ‘einem Er:-Zudthäusler Na: 
| mens Ch3. McGuire ind Handgemenge. 
Es war ein regelrechter Fauſtkampf, dem 
dadurch ein Ende gemacht wurde, daß 
| ein Freund Mc&uires dem Bolizijten 
feinen Snittel entriß und ihn damit nie: 
dberfchlug. Der Polizift brachte, obgleich 
er aus drei Kopfwunden blutete, Mes 
Guire nad) dem Meldekaften, rief einen 
Patrolwagen herbei und ließ feinen 
Gefangenen nad der Station befördern. 
Der Kerl, der ibm den Snüppel ent: 
riffen hatte, war entflohen und Ffonnte 
nicht gefunden werden. 





Ein Hausfrauen: Berein, 


Am Mittwoh Bormittag findet im 
„Art Injtitut“ eine vom Frauenausfhuß 
des Weltcongrejjes arrangirte Berfamm: 
fammlung ftatt, zu dem Imwede, einen 
ı Frauenverein zu gründen, für melden 
| der Name: „Columbijcher Hausfrauen 
Verein“ in Ausficht genommen ijt. Dies 
| fer Verein fol den Zwed haben, Arbeit: 
geberinnen und weiblichen Arbeitäjuchen- 
den Auskunft zu ertheilen, und ferner, 
den Mitgliedern einen gewiſſen Bil— 
dungsgrad in Bezug auf die Beurthei- 
lung von Nahrungsmitteln, Luft, Waj- 
fer u. f. w, beizubringen. Die Eröffs 
nung der Berfammlung ift auf zehn 
Uhr fejtgejegt worden. 





$ Lieutenant John D. Shea wurde 

von Morris Münfter, einem No. 3808 

State Str. wohnhaften Kaufmann, auf 

' 825,000 Schadenerfag verflagt. Der 

ı Kläger bebguptet, Lieutenant Shen habe 

über ihn Gerüchte in Umlauf gejekt, 
welche ſein Geſchäft ſchädigten. 
Sn 

Brieflaften. 


3. B., New Buffalo. Allerdings dürfen 
Fabrifanten auf dem Ausftellungsplag aud 
verfaufen; wegen eingehender Jıformattoit 
wenden Sie fih am Belten an die Deutiche 

| —— des Ausſtellungs-Bureaus für 
Preß- und Informations-Weſen im Welt- 
aus ſtellungs⸗· Hauptquartier, Rand⸗MecNally⸗ 
Gebäude, 168 Adams Str. (Bureau of 
Information, Worlds Fair Headquarters, 
German Department.) 

X Müller. Bır fennen fein Wort, das 
„Tito“ lautet und was anderes vermodhten 
wir aus Xhrer Karte jo da3- erite Mal 
nicht herauszubuditabiren. Wo, oder in 
welhem Zujammenhange wollen Sie das 
Wort gelejen haben? 

A. D. Cs wird Ihnen, wenn Sie das 
Ding befeitigt haben wollen, ofjenbar nichts 
meiter übrig Bleiben, als auf den Vorſchlag 
des Wafjerdepartement3 einzugehen. 

R. E., Wir haben dieje frage minbeitens 
ein Dugend Mal beantwortet und Zönmen, da 
die Sache jedesmal eine längere Auseımanz 
berfegung erfordert, nit immer wieder 
darauf eingehen. 

R, Der Arzt hat das Recht, Sie zu 
verklagen, und Sie haben nit viel —* 
den Prozeß zu gewinnen. Suchen Sie ſich 
aljo lieber mit ihug au einigen, 

8. Gr. pa 15. ner Se s I einen 
Donnerftag, Den.zweiten The er stage 
‚morgen odet Übermorgen, — 





a 
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+ ügungs-Wegweifer. 


MeBidersz- Sarah Bernhardt. 
Ehieago Ofkera Houje — BD. H. Crane. 
Grand Opera Houfe — Two Od Tronies, 
Columbia — A Straight Tip. 
ze — Rofina Bol. 

indfor — The Mountain Waif. 
Haymarfet — Nellie McHenty. 
Alhanıbra — The Orphans-of New Xorf, 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Pete Baker. 
Havlins — The White Slave. 
Lyceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —James H. Wallick. 
Griterion — Down the Slope. 
Standard — Baudeville, 
BVeople’3 — Henry Burlesque Eo. 
Darf Theater — Variety. 


* Heute Nachmittag 2 Uhr fand da 
Leihenbegängnig des am 25. ‚Sept. in 
Soden bei Frankfurt a. M. verftorbenen 
Herrn George PB. Schoenhofen ftatt. 
Zahlreihe Freunde der ſchwergeprüften 
Yamilie hatten fih im Trauerhauje, 
No. 2500 Prairie Ave., eingefunden 
und gaben dem Berftorbenen das Iehte 
Geleite auf den Graceland- Friedhof. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Heinrich Hanſen, Maggie Scholl. 
John Bitter, Emilie Eſche. 
Matthias Nielſen, Chriſtine Rasmuſſen. 
Charles Stange, Minnie Neymann. 
Johann Bathünde, Anna Vrießler. 
Otto Plotraſchkt, Aunie Meyer. 
Hermann Greßmann, Minna Radloff. 
Fred Mewes, Roſa Schlegel. 
Welliam Petermaus, Frida Hoeft. 
btrt J. Picken, Emily F. Nteman. 
Michael J. Sarazinski, Lydia Bland. 
Paurick FeShea, Mary Merklin. 
Moritz Malicemsfi, Lena Baermann. 
Wajzch Kopetih, Marianna Grupfa. 
Nhilipp Lange, Hulda E. Martwid). 
Kohn Troeger, Anna Krug. 
Anlliam Winter, Mattie Berey. 
Charles Einar, Ehrijtine Byftrom. 
Louis Schurden, Pauline Knosnowska. 
John M. Ettinger, Joſephine Peterſen. 
Jozef Paria, Mary Klabaſonka. 
Edward J. Fiſche. Katie Schmitz. 
Irwing Miller, Lyda Patro. 
Patrick Gleaſon, Kate Markham. 
Samuel Godford, Roſa Kremer. 
Joſeph Drogoſch, Mathilda Tobias. 
Lorenz Troffer, Mary Hueſſelſtein. 
Charles Johnſon, Amelie C. Blaſer. 
Tony Weibel, Kate Kearns. 
Charles Finette, Mathilda Kellner. 
Benjamin Edelſtein, Celia Hirſchfeld. 
Michael Eckmann, Mary Weiß. 
Hermann Kalff, Pauline Echt. 
Hermaunn Hennig, Paulina Punzheimer. 
Harris Vogel, Sejiie Bravermann, 
John Sloan, Agnes Loeſcher. 
Paul W. Belding, Frances J. Ligon. 
Sohn T. Reinen, Dora Tonnejen. 
Iacob Golditein, Sarah Eeerer. 


> Zodesfälle, 


m Nacftehenden veröffentlichen wir die Xifte der 
Deutichen, über beren Tod vem Gejundheitgamte Wie 
(ben geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Anne Heller, 183 E. Erie Str., 69 3. 

Ada M. Launder, 3624 Stanton Ave., 23%. 
Catharina Miller, Burling Str., 60 %. 
Alb. Schünemann, 605N. Ajhland Av., 60%. 
Sohn’ Troeger, County Hojpital, 31 3. 
Sohn Bogelgeiang, 4223 Atlantic Str., 94%. 
RW. H. Kauimann, 6608Wentworth Av., 34%. 
George Schlinger, geunty Hoipital, 30 J. 
Cha3. Sonne, 239 Bifjel Str. 
oh. B. Fries, 555 Larrabee Str., 27 %. 
Kohn Hery, 2800 Giroveland Ave., 20 3. 
son Engelhardt, Blue Aland, 67 J. 
ilhelm Ohm, 2217 Baulina Str., 91 J. 
Magd. Schlagetter, 315 Wells Str., 67%. 
Ehrijt. Meblhorn, Blue Island, 27 J. 
%. &. 9. Engel, 222 Evergreen Str., 75 3. 
Bhikipp Bertes, 96 Schiller Str., 18 3, 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Edward Mendel, drei 83ſtöck. Wohnhäuſer, 
4335-839 Michigan Ave., 835,000; 3. €, 
Hammer, 3jtöd. Zlats, 6224 Madiion Ave., 
88,000; A. A. Libby, jr., Aſtöck. Fabrik und 
1ftöd. SKeijelhfaus, 2813 Haynes Ave,, 
811,000; %. 3. Ellsworth, 14jtöd. Office 
Gebäude, 353—59 Dearborn Ave., 250,000 ; 
Thomas Flanagan, 2itöd, Front-Anbau, 
283 Genter Ave., 81.400; Sojeph Hayes, 
2itöd. Nlats, 793 W. Söperior Str., 85000 ; 
D. M. MeKindley, zwei Kitöd. Store und 
Flats und 2itöd. Stall, 2317—19 Wabaſh 
Ive., 850,000; Lloyd &. Spencer, 7Titöd. 
Store und Fabrik, 248 W. Madiſon Str., 
828,000; M. J. Feehan, 2ſtöck. Flats, 269 
E. Superior Str. 82,000; L. €. Frafer, 1: 
ſtöck. Anbau, 30 N. Waſhtenaw Ave., 81700; 
Frau Bridget Toolan, 2ſtöck. Flats, 619 S. 
Fairfield Abe. 84,000; A. H. Hill, 15ſtöck. 
Cottage, S. Elwyn Ave. nahe Montroſe 
Ave., 81,400; J. J. Voelker, 2ſtöck. Wohn— 
Be 640 Gleveland Ave., 34,000; Gilbert 

ennett Manufacturing Co., Z3ſtöck. Fabrik, 
1136—38 ®. 16. Str., 820,000; Simon 
Klein, 3töd. Wohnhaus und 2ftöd. Stall, 
864 Afbland Ave., 89,000; 3. 3. Henning, 
4itöd. Fabrif, 198 E, Divifion Str., 83,000 ; 
W. T. Clark, Sitöd. Flats, 3489 Galumet 
Ave., 87,000; John Hosmer, 2ſtöck. Flats, 
207 Laurel Ave., 82,000,3 J. ©. Norton, 
fünf 3jtödige und vier 83ſtöck. Stores und 
Dlats, 45056 Lincoln Ave. und 1517—23 
til Ave, 835,000; G. Schwarz, Zſtöck. 
Wohnhaus, 325 Linden PI., $12,000 ; Chas. 
S. Mueller, 3ſtöck. Wohnhaus, 1854 Surf 
Ave., 84,000; Zohn Bedgrift, 2ftöd. Wohn: 
er 2507 Evanjton Ave., 835,000; ®. 2. 
3. Jenney, 2itöd,. Wohnhaus, 1668 Bitter: 
jweet PL., 811,000; Charles Gudreyhou, 3- 
ftöd, Store und Ylats, 933 63. Str., $15,- 
000 {B. H. Verder Sp, 2jtöd. Flats, 119, 
und Wearborn Str., 8900; J. Kroon, 2jtöd. 
fat3,'6704 Penria Str., 81,400; Douglas 

1o8;, Drei 14ftöd. Cottages, 8211,8220 und 


ı 8239 Lincoln Ave., 83,600; Douglas Bros., 


vier 14jtöd. Cottages, 8148, 8226, 386, 21 
Windheiter Ave., 84,800. 
—e-. 


Marktbericht. 
Chicago, 10. October. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Nothe Beten 81.0Q per Bıl. 
Gurten 8—10c ber Did. 
Madieschen 12—1öc per Dieb. 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 30—84c per Bu. 
Zwiebeln 81.75—2.25 per Bil. 
Kohl 65—80c per Kifte. 
‚ Butter. J 
Beite Rahmbutter 264c—284 per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 16— Ar. 
Butterine 15—20c per Pfb. 
Käſe. 
Voll-⸗Rahm Cheddae de per Pfb. 
Schweizer Käſe hate per Pd. 
Stüdte, 
Aepfel 81.50—3.00 per Brl. 
Meifina Eitronen 84.00—8.00 per Kifte, 
Cal. Apfelfinen — —— per Kiſte. 
31 
Prairie Chickens 85. 25 per Dizb. 
Mallard Enten 88.00 .50 per Dizd. 
Kleine Enten 81.25—1.50. 
Schnepfen 61.50. 
Lebendes Geflügel, 
Hühner 9—94c per Pib. 
Küfen 10—11c per Pfb. 
Truthühner 100; Enten 8—$c 
Gänfe Be Oe Dyb, 
Sier. 
Srifche Eier 18—19c 
Hafer, 
No. 2, 804—31c; No. 8, 28429 
Jen. 
No. 1, Timothee 810.50—11,50, 
No. 2, 89.50—10.50. 
Beet Die Sonntags» Beilage der . 


— — — = men 


Die fianzönfde Rapepartei. 

Im Allgemeinen berriht in Srant- 
teich der von einer gewifien Brefje lange 
genährte Glaube vor, dab Frankreich 
burch den Dreibund mit einem Leber: 
falle bedroht jei und dag "Rußland eine 
wirkſame Bürgfchaft gegen eine derar- 
tige Gejahr bilde. Darüm wird ber 
Sreundichaft mit der Barenregierung 
jeitens der meiften Franzoien ein bloßer 
‚Vertheidigungs -. Charakter beigemefjen, 
ein Angriffszwed Hingegen nur jeitens 
der eigentlichen Chauviniften, d. 5. einer 
geringen Zahl von Leuten, die meijt bei 
VBerwirrungen irgendwelcher Art nichts 
ju verlieren und Ulled. zu gewinnen 
haben. 

E3 ift nicht leicht, die Elemente, aus 
denen die Chauviniftenpartei zujam- 
mengemiicht it, zu zerlegen. Das 
Hauptcontingent derjelben bilden einge- 
wanderte Eljaß-Lothringer. Denjelben 
widerfährt häufig, namentlid in ben 
ungebildeten Kreiſen, das Mißgeſchick, 
wegen ihrer fehlerhaften Behandlung 
der franzöſiſchen Sprache für Deutſche 
gehalten zu werden; um dies zu ver⸗ 
meiden, betonen ſie natürlich mit bejon- 
derem Nachdrucke die von ihnen bean— 
ſpruchte Nationalität und thun es durch 
zeräuſchvolle vaterländiſche Kundgebun⸗ 
gen den franzöſiſchen Franzoſen zuvor. 
Viele von ihnen haben auch noch nicht 
diejenige Stellung gefunden, auf welche 
fie infolge der allgemein bier kundgege— 


benen Anhänglickeit an Elfaß-Lothrin- . 


gen Berechtigung zu haben glaubten— 
was bei ihrer großen Zahl fehr erflär- 
ih ift —, und empfinden nun das Be- 
bürfniß, fih bei politifchen Anläften als 
die Schmerzenskinder der Netion, die 
ir ja für Viele find, bemerkbar zu ma- 

en. 

Ein anderer -wichtiger Beitandtheil 


der Radepartei find die gewejenen Mi- 


Iitärs, namentlid) jolche, die den Krieg 
von 1870 mitgemadht haben. Syhre 
Empfindung ift im Grunde fehr .erflär- 
Tih und verzeihlich, allein eben weil fie 
nur eine Empfindung, nicht eine ver: 
nünjtige Abwägung von Gründen lei: 
tet, fonnte e3 nicht fehlen, daß fie dad 
BWerlzeug und Sprungbett einiger 
geſchickter Politiker geworden ſind. Im 
Ganzen entfaltet die Rachepartei viel 
Eifer, bringt diele Opfer und macht 
noch mehr Lärm, vermag aber trotzdem 
nicht einen namhaften Theil der Nation 
mit fi) fortzureiien So wird vom 
Auslande, das ihre Leistungen nur durd 
das Vergrößerungsglas aufgebauichter 
Berichte kennen lernt, ungleich ernithaf: 
ter genommen, ald von den Franzojen 
ſelbſt. 


— — — — 


Die „Abendpoſt“ hat mehr Leſer und folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
genommen. 
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ift foeben erichienen und ferden denselben nach irgend 
eınem Plage frei. Schreibt darum. 


JOHN YORK, 


777. 779 und 781 Sonth Salfted Str.. 
Chicago, Ill. 1008618 


Fyearäbnik : Blumen und BiIumenftüde ge⸗ 
liefert innerhatb eines” Stunde, — 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. fblis 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein innigſt geliebter Gatte FJohann Rump am 
Sountag. den 11. Oft., Abends 6 Uhr, im Alter von 
29 Jahren, 11 Monaten und 8 Tagen, nad) längerem 
Leiden fantt im Heren entihlafen it. Die Beerdtaung 
findet am Mittwoß, den 14. Oft., Nachmittags 1 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 860 Ballou Ave, aus nach Waid» 
heim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die tieibe- 
trübte Gattin modi7 

Bertha Rump, geborene Kater. 

Tohann Rump, Sohn. 

oahim und Henrietta Kater, 
Schwiegereltern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nahrict, 
daR unsere geliebte Mutter und Schwiegermutter Ga: 
roline Runze im Alter von 64 Yahren 8 Monaten 
nad fhwerem Leiden gejtorben ift. Zeerdigung vom 
Tramerbaufe, 4057 Butterficld Eir., Dienjtag, Nadh- 
mittags 2 Uhr, nat Oatıwood. 

Fie trauernden Hınierbliebenen 

Sabine Heine, Wilheimine Grebe, Töchter. 

Wilhelm Munze, Sohn. 

Emma Wunze, Schwiegertodter. ö 

Karl Heine, Andreas Grebe, Schwiegerfdhne. 


Danfjagung. 

Den Beamten und Brüdern der La Galle Loge 1397 
ber Ehren-Ritter und Damen fage ich meinen innigften 
Dank für die prompte Auszahlung im Betrage don 
1000 Dollard nad) dem Tode meine? Mannes. 

9 Konife Erdmann. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die meiner num in 
Gott ruhenden Gattin die legte Ehre erwieien haben, 
und bejonders den betheiligten Logen fpredhe id) hier« 
mit meinen Dant aus. — 

9 Ludwig Schröder, nebft Kindern. 


Zimmerleule Anion No. 127 


don Dat Park verfammelt fih am Montag Abend, 
Den 12. October, um %B Ahr, in No. 112 
Kate Str., Sat Park. Hiermit wird jedes Mit» 
glied aufgefordert, pünktlich zu erjcheinen, da Wichti⸗ 
e8 vorliegt. Auch andere Simmerleute und Baus 
einer find freundlic) eingeladen. Adtungsvoll 
fimol Das Comite. 


Schuhoerein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
WBm.Sicvert, 3204 WentworthAv. 
Branch 


Meter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
Offices: i 


M. Weik, 614 NRacinnte Ave. 
Ant.F.Stolte,35548.H9aljtedStr. 


Zu verlaufen — Lotten. 


‚Ede Lincoln und Addifon Ave., nur 444 Meilen von 
Eity Hall. Außgezeichnete Eifenbahn- und Stragen« 
babn-Berbindungen. Zotten 8575. 850 baar, Reit $15 
monatlih. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 

Fofter & Yermilyen, 
1108 Ghamber of Gommerce Building, Sübo 


ſt⸗ Ecle 
Waſhington und La Salle Str. 12jpmi2 


EMmıL SIMON &C0. 
Deutſche Buhdruderei, 


393 E. DIVISION ST. 


Bir und Gondit 
Burdau beö age 
No. 


findet fi in 


üdermeifter- Bereind = 
Ava bwl 


Braue 


WACKER; & BIRK 


BREWING & TING CO. 
:171N. Deöplainps Str. Ede —— Str. 
were: No. 171—18 Str. 
“ Malzhauß: Ro. 186—1 
Elevator: No. 16—22 


* Str., zwijhen Schiller und Yrorth Ave. 


Deßhalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 

ſolchen Heilmittel gehört 


Das größe Schmerzenheilmittel. 


Es ift ohne Ameifel, das befte gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniffe beweifen. 

Diefe Thatfache bezeugen Erzbilchäfe, 
Biihöfe, Prediger, Advokaten, Aerzte, 
Gouverneure, Generäle, Senatoren, 
Eongremitglieder, Confuln, Armee und 
Marine Offiztere, Bürgermeifter und Be- 
amte, fie alle findeintg in dem Ausfpruches 
wir haben an Schmerzen gelitten und wo 
andere Mittel Feine Wirkung hatten, 
mwurben wir Durch Anwendung von St. 
Satobs Del geheilt. 

Auch der Arme findet in diefem welt- 
befannten Heilmittel einen treuen Freund. 


Hunderte fuhen fie auf. 


09) 
en —— 8* 
Behandlung drei Monate gratis. 


Ein Syndilat herborragender ausländifcher Aerzte 
bat eın a und wundäurztliches Inſtitut in 
1255 Wabafh Uve., Ede 13. ©Str., eröffnet. 

Alte Diejenigen, welde die Herzte vor dem 2. Jcnuar 
1892 bejuchen, werden beren Dienste gratis eınpfan 
gen. Alle hroniigen Krankheiten und Verkrüppeluns 
gen behandelt. == bierelben unbeilbar find, wird 
Ihnen fofort die Wahrheit gefant werden. Geht früh, 
da die Officed von Morgen? bis Abends überfüllt find. 
Eprejtinden: 9 Uhr Vormittaad bis 7 Uhr Abends; 
Sonntags von 10 Uhr Borm. dis 5 Uhr Nayın.modi? 


Dr. WIENER, 
langjähriger Affiftenzarzt an der fünigligen Syrauen- 


limit in Dresden und an der irurgiichen Abtbeilung 
im ftäbtiichen Krankenhaus zu Magdeburg, bat fid 


722 LINCOLN AVE. 
als praftifcher Arzt niedergelaffen. 120ct1m9 
Die beften und billiaften Beuch: 
bänder kauft man beinyabrifarte 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
135 Glarf ®tr., Ede Madiſou. 


Ineorportrt wmter 
Kcı 1879, franttich genehmigt 
—X Ter Staaistontzole uw. 


—— Keine Vrämien oder Gommijlion. Xegeı 

te ihre Eripariuıiie fiher und vorihetlhaft an vorab 

wi iu der eingeinem Serien. 

Pen 4 monatiig während — fürjede = 1008 Mctte.) 
I .60 menarlich während 6 Jahren für jede = 20008. 

[je = fer! für jebe in BousBorauseinbegahlie s 1008 Kette. 

2. Diele bringen zuzüglich no 6 Drozen: jährliche Zinjen, bie 

el Ir 


in drei Terminen, 1. Januar, 1. Mai un) 1."Geptemeber| 
jabibar find. Wod vier monatlider Miı alt beza! 
den wir en — —— —— um 
war miı 6 Drogent ihen Zinjen ie 
7 8,9 und 10 Br em für * vu, ne be je} 


Japr begtehungsmetie. * 


HÜMEDTSICE 


—A 


Ehrliche Leute können Geld auf Möobel leihen und 
fie im Hauſe behalten. Verleihe mein eigenes Geld. 
Ich mache die meiſten Darlehen beim geringſten An—⸗ 
zeigen. Das zeigt, wie ich Kunden behandle Wer 
ehrlihe Behandlung will, fprede vor bei ©. Richard⸗ 
fon, 128 LaSalle Str., Zimmer 4. 9oclml 


"81400 zu leihen gejuht anf mehr als boppelte 
Sicherheit. 3438 Artnour Ape., hinten. modiß 


Zu leihen geſucht: %300 bi3 $400 gegen gute Sicher- 
beit, Adr. ©. 73, „Abendpojt." 120ct1w6 


Geld zu verleihen im Privatiwege auf Möbel ıc, 
Be Bedienung. Nortbiweitern Qoan Eo., 84-86 
aSalle Str., gegenüber dem Eoutrihaufe, Zimmer 405. 
250,000 Dollarß zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 5%, Procent Zinfen. K. Smith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Part. bw17 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 bis 7 Procent Zinfen. 
Beite Sicherheit. K. Smith, 629 N. Robey Str., ge 
genüber Wider Parf. bw17 


Berlangt: Männer und Frauen, 


erlangt: Bigler, fowie einige Hand und Ma- 
Ihinenmädden an Shopröden. 530 N. Franklin 
6 


DVerlangt: Ein Mann oder frau die Erfahrung hat 
im Kodhen im Reftaurant. 79 und 81 Weitern Uve., 
nahe Maovifon Str. . 6 


Stellungen fuhen: Männer, 


Sefucht: Ein jumger Mann fucht guten 
Stafh, 86 Eleaver Str. — vn 


Geſucht: Ein Plumber, erft eingewanbert, fucht 
Stellung. Adreſſe: S. 98, „Abendpoit“, jamodi9 


Gefudi: Ein Tinner, erjt eingewandert, ſucht Stel« 
lung. weile: R. 17, „Abendpoft*. famodi9 
Gefußt: Guter Pianofpieler juht Stellung. 327 
Eedgwid Str., Reftaurant.) famo7 


John 


Geiudt: Ein erft eingewanderter unverbeiratheter 
Schloſſer juht Stellung. 4445 School Str. friamos 


Gefudt: Shlofier und Mafchinenbauer und ein 
unge, der das Gefchäft erlernen will, juchen eine 
tele. Eduard Remus, 32 Ferdinaud Str., Harlem, 
Dat Part. 7 


Geiudt: Ein Mann fucdht irgend melde Arbeit. 
Butcherihop vorgezogen. 130 Ordard Str. 8 


Geiuht: Guter Barbier |ndt Stelle, dejgeidene An- 
fprüde. Adr. T. 69, „Abendpoft.“ mods 


bratb, 103 92. Gtr 


Geiucht: Ein zuderläffiger Mann, mehrerer Epra- 
m mädtig, jucht eine Stelle ald Bäderwagentre iber. 
Abdr. ©. 68, „Abendpoft". . ' modi7 


Stellungen fuden: Frauen, 


Geſucht: Eine gute deutſche Lunchköchin 
81 Boſton Ave., Frau Gardner. 


Geſucht: Eine allein ſte hende dentſche Fran ſucht ein 
—c& ra 206 N. meh: * 


Gejuht: Stellung als Haußhälterin don älterer 
Frau bei eitem Mann. Nacdzufragen 34 Wil Str. 6 


Geludt: Ein Mä * Li Ude 
——— ve end er —* 


Geſucht: Allei t Stelle als de 
Hetin bei älteren Deren. 78 Bulk Mde, Bafament 
i Halfied Str, und Mılmwaufee Ave. famo9 


—* galten, “elnem odeinfependen“ Gere, 
Gejudt: Eine Schneiderin wünjgt nod ein 
a ef a 


fuht Etele. 
famo7 


amobi6* 


1% 


— 


10, Möntag, den 12. October 1891. _ 


— — —— 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort . 


unter die fer Mubrif. 
Berlangt: Männer und Knaben, 


Orben Germania, 


Berlaugt: Mitglieder für ben —— 


Die einzige, auf vernünftige, reelle Bafıd ge 
— und — , welde 
ohne Geremonien dur die Dlitglieber felbft verwaltet 
wird. Dieß ift fein geheimer Debeıt, Ki 81000, 8500 
und 9250 Sterbe- und 86 wögentlihed Krankengeld 
und freien Arzt, ift feit 1870 geieglich incorporirt und 
befigt 330,000 Wefervefapital bei 6000 Mitgliedern. 
Seit 15. Auguft wurden im Ghicago 12 Zweiglogen 
gegrüudet mit über 300 Mitgtiedern und tft eine mei 
tere Serie bon 6 Bogen. im —— wozu Mitglieder, 
die fih biefen Monat melden, für bios $2 Eintrittd- 

ebühr augenomn..ı werden. BVollftändig centralifirte 
Rafie Berhandlungen bdeutic. aupt-Office für 
Edicago: Ede Allinvis Str. uud La Galle Ape., in 
Bogelgefangd Halle. Dffice-Stunden 11-5 Ubr. 
Echidt Eure Übreife nad) M. 39, „Abendpoft*. 2i3m9 


Verlangt: 300 Arbeiter für Weit Michigan Eifen- 
babrı, 31.75 per a 100 für Nortbs 
weitern Company, 100 für Gägemühlen und andere 
firbeiten. Allen freie Saprt für Regierungs⸗Ar⸗ 
beiten in Arkanjas und Dliffiffippt, 81.25 per Tag und 
KRoft. .... Winter Beihäftigung. 200 für Mon« 
tana und Wafhington, Fahrpreis $14, aud Yarın- 
und andere Arbeiter in Roß Arbeitd-Bureau. 2 ©. 
Diarket Gtr., 1 Treppe hoch. soclws 


Verlaugt:; Hills Laundry, 320 S. State Str. ein 
Hemd» und Kragen⸗Siarker; muß engliſch ſprechen. 9 


Berlangt: Jaang zuverläjfiger Mann zum Gol« 
Iektiren 21. Nur folder braucht fi zu melden. Abr. 
mit Angabe von Ref. zc., ©. 83, „Abendpojt“. 7 


ö— — —— 
Verlangt: Ein Junge für Bäckerei bei Tagarbeit. 
3138 Wallace Str. 8 


Berlangt: Ein Vorbügler an Shopröden. 207 13. 
Str., nahe Afhland Ave. 8 


Derlangt: Guter Junge an Brod und,Gafe. 2515 
Archer Abe. Jung . 8 


Berlangt: Ein junger Butcher. 273 Wels Str. 8 


Verlangt: Ein lediger Shuhmadher auf Reparatu- 
ren. 319 Ward Str. modi6 


Derlangt: Ein Agent der die ausfeitigen or 
für die Mlattdeutiche Zeitung bejorgen fan. Wdr. 
Plattdeutiche Zeitung. 


Derlangt: Ein kräftiger Burjche von 15—16 Jahren 
als Treiber beim Milchgeſchaft, inuß deutſch ſprechen 
102 Gurley Str. modis 


Berlangt: Ein — ftarfer Mann, Defen auffegen 
zu helfen. 1085 Milmautee Ave. 6 

Verlangt: Einen guten Schneider auf alte und neue 
Arbeit. Nacdzufragen 342 W. Ban Buren Str. md6 


Verlangt: Ein Fräftiger Junge, um da8 Gandy- 
macjergefipäft zu eriergen. 434 ©. Halfted Str. 6 

Verlangt: Zwei aute Stuhlmacher. Radgufeagen 
160 @. Erie Str. ! modi6 
verlangt Ein junger Mann, der etwos vom Wurſt⸗ 
machen verjteht. 570 Emerald Ave. 


DVerlangt: Ein tächtiger deutich und polnifch Tprechen« 
berDtann, ber die Führung eine? gutgebenden Nähma- 
Ihinen-Geichäftes übernehmen fan, oder dafjelbe felbit 
übernehmen will. Für einen Verheiratheten eine ur 

ute Aauifition. Grund, ein andere Geſchäft. J. 

tarjon. 635 Noble Str. 6 


Derlangt: Butcher. 


Berlangt: Ein junger Schneider, um an Guftom: 
röden zu arbeiten. 97 Elybourn Ave. 8 


Verlangt: Bandfäger. ©. Dieti & Co., 619 Shef 


field Ave. 8 

DVerlangt: Sehrlinge, um das Kleidermachen zu er— 
lernen. Erhalten Bezahlung während der Lehrzeit. 
Nur folche, welche nähen können, mögen vorijprecen. 
171 Forquer Str. n mobi? 


DVerlangt: Starke Jungen von 15-20 ahre alt in 
der Perlmutter-Knopffabrtt. 1267 N. Halfted Str. 6 


Geludt: Ein Cafebäder wünfht einige Tage in de 
Woche an feinen Gates zu arbeiten. 371. 12, Str., 
Büderei. N 6 


Derlangt: Bügler an Hofen. 531 W. 14. Str.mobi7 


Verlangt: Ein Schneider, fann Arbeit an Rdden 
oder aud einen ichönen hellen Sitplag bekommen. 
ZIIN. Carpenter Str. . 7 


Verlangt. Gin Yunge, in der Bäderei an Brot zu 
arbeiten. 5 Ten Place, Ede Diilwaufee Ave. 6 


Verlangt: Ein Dann um Pferde zu pußer 40 
Ganalport Ave, 6 


Derlangt: Butcher, der im Store arbeiten fann und 
polnifch jpricht. 243 W. Bladhawf Str. 6 


DVerlangt: Ein Junge für da8 Barbiergefhäft zu er- 
lernen. 11N. Elarf Er. . r 6 


Berlangt: Ein Waiter im Reftaurant, nur einer der 
Erfahrung hat. 157 €. Chicago Ave. 6 


Berlangt: Eiu Junge von 14—16 
ceruftore. 2743 Shield8 Ave. 


Verlangt: Zwei qute Männer, einer ald Dormaın, 
beim Bauß-Dloven, Henry Mrüger, 26 Ehafe Court, 
nahe Blue Jsland und Weitern Ave. modi9 


Verlangt: Ein Schneider zum Nödebürften im 
Scneider-Shop. TIIN. Haljfted Str., 3. Flur., Fred 
Schmidt. 120ctl wo 


Verlangt: Ein junger Mann im Grocery⸗Store. 
589 13. Sir. femodis 


Verlangt: Barbier. Ein 
— Muß rafiren können. 
de. 


Berlangt: 
Mafflepedbdling. 


2505 Wentworth Ave. 8 


Jahre im Gro- 
s di6 


unge, um ba8 Geidhäft 
1075 W. North 
famos 


a die auß der Schule find, zum 
abzufragen 234 Bladhawf Sir. 


u Abonnenteniamınler für en life und 
deutſche Lieferungswerle. G. 8. Bed. 26 N. Elarf 
Str. l0oc1w5 


Derlangt: Ein Butfcher, um Fleiich 3v verkaufen ber 
polnisch und deutfch fpricht. 3203 Ullmann Str. ſams 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon muß aud 
Bartenden können. 449 Auftin Ave. ſamodis 
Verlangt: Ein guter Schneider, um an Coftum- 
Nöden zu arbeiten. TEN. Halfted Str. fr—mol2 


—— Lebhafte Bauvereins⸗Agenten; etablirter 
Derein. $1 Commiijion. 17, 184 Dearborn 
ptlm 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Qon einer altetablirten yirnta eine rede 
gun Meißige Dame, um Orderd aufzunehmen. 
ute® Gehalt für bie richtige Perfönlichkert. Adreffe 
mit Referenzen und eotl. früherer Beijchäftigung unger 
©. 83, „Abendpoft“. momifrd 
Verlangt: Erfahrene Majchinenmäddhen, um an fei- 
nen geien zu arbeiten. Xobn don $8.00 biö 812.00 
per Mode. Zu erfragen die ganze Woche. {Fred 
Myer & Bro., 234 Franklin Str. mobdi 


Derlanat: WO erfahrene Mädchen an Wheeler & 
Wulfon Mafchinen. Leichte Arbeit und gute Zahlung. 
TIIN. Wood Str., im Store. di—frli 


Derlangt: Geübte Näberinnen und junge Mädchen, 
welche da& Slleidermadgen erlernen wollen. 360 Web» 
fter Ave., lat 2. 7 


Verlangt: Ein guter Weitenfchneider außer dem 
Haufe. 849 W. North Ave. ” 6 


Derlangt: Ein Mafhinen-Mädden erjter Klaffe, 
88 die Woche. 554 Larrabee Str. famodi5 


Verlangt: Ein erfted Handm und 2 zum 


inter. aud ein Sidter en guten Shopröden. 569 
. Mood Etr. famo7 


Berlangt: 2 Majchinenmädden an Hofen. 184 
Elybourn Ave. Toctiw18 


Verlangt: Majhinenmäd an Hojen. 278 Gly- 
bourn Blace. . * voſ —XW 


Haus arbeit. 


Berl » Ein Mädden. Weltl vorgezogen. 
143 a ot. _ te 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, gute Behandlung. 15 Auftin Une. ſamos 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Saundry. 
86. Hallted En ⸗ ſamos 
erlangt: Gutes deu Mä r allgemeine 
—5** ie einer Game Gutes —* ür bie 
‚zechte Perfon. 6922.68. mobi 


— — = 


beit 
— — 


— — 
t. 
—— deutſche Madchen im — 


Hausarbeit. Samitte non hr. Lan) Dunzing * 
a 


JeslTe LEER v3; 2 PR WNOER: * 
* — 


arbeit. 


re Tan — * 
Verlangt: Gute Mädchen für gemöhrk aus · 
u Zleine Brivatlemike Kor Dr Sb 


und angenehmes Heim. 495 
Glode. ern " 


Handarbeit. 


851 Belmont Ape, 


Haußarbeıt. 


451N. Elart Str. 
Wafhington Str. 


Wird ein 
17 Sidney 


meine Haudarbeit in einer Heinen Familie. 
nicht notwendig. 516 Eleveland Ave., Flat 2. 7 


163 M. 


arbeit bei zwei Leuten. 


alte Baby. 


Hausarbeit. 


” Perlangt: Ein tühtige® Mädchen, welches Tochen, 
waihen und bügeln kann. Guter Lohn. 
waufee Ande. 


ten. und eine frau für 
rant. 
442 ©. Clark Str. 


Ban Buren Str. 


Kindermä 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläge frei. Abends 
offen. rau Eifelt, 2003 State, Ede 20. 


en. 269 Aihland Boulevard. 


Arbeit, 

für die beiten Pläge in den feinften Familien bei hohem 

Zohn, immer zu haben an der 

Serfon, 2837 
—— Hausmädden, Kindermädchen, Orderkös 

chinnen. 

waſchen, Haus hälterinneu, Store-Mädchen, Scheuer- 


mädchen. Zimmermädchen. Herrſchaften belieben vor—⸗ 
— in dem neuen Gmployment-Bureau, 587 


bei Mrs. Kuhn, 64 25. 
Ave Abends offen. 


4331 Wentworth Ave, 


meine 
Elart Str. 


Haußarbeit. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
28. 12. Str. 8 


bei Mrd. Kuhn, 64 3. Gtr,, 
ve, Abends offen. 


der, 70 State Str., Zimmer 312, 
2 bi3 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


® i beit. Preife zufriedenfteliend. Dirs. 
——— — er 


Berlangt: Frauen und Mädgen. | 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
R. Franklin re hans 283* 
3157 — 


Verlangt: Ein Mäddyen für Hausarbeit, guter Lohn 
W. Erie Str., zieht 2. 
modimi6 


Verlangt: 


Zaundryarbeit und in der Kü u belfen, guter 
Lohn. 50. Randolph Str. Rn * 6 


Verlangt: Gine Ältere Frau, um im Haushalt “ 


helfen, Zleine Familie. 4720 Zuftine Str. 


Verlangt: Eine Fran, um Wäfche ins Haus zu u. 


men. 252R. Elarf Str., 2, lat. 


Derlanat: Ein deutice Mädchen für gewöhnliche 


Handarbeit. 108 Eryital Str., nahe Robey und Divi- 
ſion Str. 


modimie 
Derlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaidhen in 


einem Hotel. 186 Randolph Sir, Hamburg Haus. 


Derlangt: Gutes deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Kohn 82.50. 471 W. Chicago Ave. 6 


Verlangt: Ein deutfcyes Mädchen bon 15—17 Jahren. 
modimi6 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 


Deutiche vorgezogen. 82 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen, gewandt in Handarbeit, ftetige 


Arbeit, guter Lohn. 1552 Milwaukee Ave, lat ©., 
Novelty Mfg. Eo. 6 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für gewöhnliche 
538 La Salle Ave. modimidos 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
modimis 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Geihirrwaiden. 
modis 


280 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwaiden. u 


Verlangt: Ein Mädden, 14—16 Jahre alt, zum 


Helfen bei Hausarbeit. SIEN. Halfted Str., 2. Pur. 


erlangt: Ein deutiches Mädchen für die Küche 
weite® Mädchen gehalten. Nachzufragen 
ourt, nahe Wrightwood Ave. 7 


Verlangt: Eine Erzieherin (norddeutich), welche aud 


die förperlihe Pflege dreier Kinder im Alter von 4—10 
—12 Yabren übernehmen kann. 
Adrefie T. 84, „Abendpoft“. 


" Berlan t: Mäbchen 
milie. 


Zeugnifje verlangt. 
mobdi7 


für Hausarbeit in Meiner Fa- 
North Ave. d 6 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen ald Ködin und 


eines für die Wäjche, guter Lohn und angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave. 


mobdi6 


Derlangt: Ein Mädchen, daß aut bei Hand und an 


der Maficdine nähen fan, als Hilfe an Euftomweiten. 
260 Dayton Etr. 6 


Verlangt: Ein erfahrenes, eriter Klaffe Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit... @ute8 Heim und guter Kohn 
für bie rechte Perjon. 3238 Vernon Ave. 


modi7 


DVerlangt: Ein gute Mädchen für aemöhrlicheHaus- 


arbeit in einer kleinen yamilie. 242 Schiller Str. 7 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
Kochen 


Verlangt: Eın Mädchen zum Geidhirrwaidhen fowie 


eine die beim Walcen und Bügeln helfen fann. Re 
ftauration. 


817 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen oderizrau für leichte Hausarbeit. 
ivyfion Str. . 6 


Verlangt: Ein junge? Mädchen für Ieihte Haus- 
173 Wells Str. 6 


5 gutes Kindermädchen für 8 Monate 
19 33. Str., nahe Vernon. 6 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 


Verlarrgt: 


Medlangt: 


407 W. Divifion Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
1755 Datdale Ape., Vafe View. mobımi7 


790 Mil 
9 


Ein Mädchen, ulm bei Tijhe aufzuwar- 

achenarbeit in einem Reftaus 

Müflen englii fpreden und gu Haufe men. 
modi 


Derlangt: 


196 ©. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ſamod 


— Köhinnen 6—7 Dollars, giweite Arbeit. 
hen, Hausarbeit. Beite Herrihaften, höch- 
tr. 100c1w11 


Verlangt: Gompetente Ködhin. Muß engliih jpre> 
famodi5 


Berlangt: Eine ältere deutihe Haushälterin in 


fleiner Familie. John M. Schmit, 6328 Loomis Str. 


frſamos 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 


Guter Lohn. 1352 Diverjey Str., nahe 


ausarbeit. 
friamo5 


heffield Ave. 


Verlangt: Mädchen von 18 Jahren für allgemeine 
Saußarbeit. 3204 Wentworth Ave. 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
Kindermädden. 


mi—mo9 


157 W. 18. Str. Frau Sgleis. 


5oflm8 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werben 
tion“, 581 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, VPlätze offen 
33 bis 56. Plätze frei. Abends offen. Frau Dee, 3589 
Cottage Grove Ave. . 


ute Dienftmäbden bejorgt, „The Satidfac- 
29ipimte 


biv17 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
indermädcden und eingewanderte Mäbchen 


üdjeite bei rau 


abajh Ave. bw17 


iningrooms Mädchen, Mädchen zum Geihirr- 


arrabee Str., nahe Wisconfin Str. 


Derlangt: Mädchen Lönnen bie beften Pläße erhalten 
Str., Ede Gottage Grope 
20ſptimo 


20jepim17 


Verlangt: Ein qutes Mädchen in einem Privathaus. 
dofrſam os 


Verlangt: Ein — deutiches Mädchen für allger 
außarbeit. 1768 Wrightwood Ape., wen 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
172 Blue J8land Ave. modis 


Verlangt: Gute Madchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäuſer. Mrs. Alvensleben, 452 Mils 
twaufee Ave. 


22jplm2 


Berlanat: Mädchen können die beften Pläße erhalten 
Ede Gottage Grove 
doſpima 


Aerztuiches. 


8 Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank⸗ 
eiten. 
mer %0, 113 Adams Str., Ede Clart. Von i bis 
Sonntags von 1 bis 2, 


Sbjährige Erfahrung Dr. Röjd, Zim- 


l4ap1j17 
Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
Spredftunden bon 


Geſchlechts- Nieren⸗ Blut», Haute, Lungen, Herz, 


Magen, Xeber- und Unterleibäfrankheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. 


Saug3mtil 
&. Gramaifer, anf der Univerfität in Wien ausge 


zeichnete Geburtähelferin. 175 Gipbourn Ave. Sjpsmi 


Frauentrankheiten, hroniite und private Kranf. 


beiten beider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 MW. : 
drieflide Eonfultation. 


m. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 


Smasınd 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar- 


ten, vor und während der Entbindung. Gewillenhafte 
Brege Annahmen von Babied werden vermittelt. 


ehandlung aller Tyrauen-Sranfheiten. Gtren te 
801j7 


"Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunft er- 
nnahme von Babies vermittelt. Behand» 


lung aller Frauentrantheiten; ftrengite Verfääwiegen- 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. biw17 


Magenleiden jeder Art ficher geheilt, Medizin und 


Ratbertheilung $1.50. Dre. Stillman & Laidlam, 
241 Wabajh Ade., 3. Flur, Zimmer 2 und 3. 


Tociwi 
850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 


beit, granulirten Augenliedern, Ausjchlag oder Hämor- 
thoiden, den @ollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 50c 
die Schaditel. 174 €. Mabijon Str. 


Imaibıws 


Dr. Butaiaten in jeiner Privat - Diipenfary, 
5 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlich freien 

in allen Blut» oder Nerventrantheiten. 
. Hutdinfons Mittel heilen jdönell, dauernd und u 


Kıften. Spredftunden: 
Kay. Eountags 10.632. Bimmmer 65 


ne 


Gefhäftsgelegenheiten. 
J en IR: Sofort, eine Apotbefe. 8 


derta : Fi ‚mit 
— 100 Re Or oeBäft. mi 


Zu verkaufen: Eine 7 Rannen-Milhroute. Nachzus 
fragen 89 High Str., nahe yullerton Ave. * modimis 


Zu verfaufen:” Wagen und Ehmiede»Shop. 574 
N. Haljted Str., eine gute Gelegenheit für dem rechten 
Mann. Zu erfragen 575 N. Halited Str., oben. mdıns 


Zu bei utgebender Saloon mit Woh- 
nang (6 Zimmer) und 173 Wells Str. 7 


2644 5. Ape. 


aufen: Ein d * 
inrichtung. 


Zu verkaufen: Ein Groceryſtore. 


Zu verkaufen: Ein Grocery⸗Store iſt für Baar zu 
verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu derfaufchen. 
Zu erfragen 122 Blue J3land Ave. 120ctiım9 


Zu verkaufen: Umftände halber, Saloon mit 
Boardinghaus für den Spottpreid von 2250, am 
MWisconfin Central-Depot gelegen. Leafe DO. K._ Oder 
aub ein Partner, Geihäftdwmann. Wdreffe: ZT. 64, 
„Abendpoit". 9 


Zu verkaufen: Eine Staatdzeitungd-Route auf der 
Süpdfeite. Riöler, 324 State Str., Saloon. ſams 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig. 711 50. Str. Engle⸗ 
wood. Moct lwso 


223 W. 


Zu verkaufen: Ein guter Butcherſhop. 
— — 100106 


North Ave. 


u dverfaufen: Saloon, 


billig. 912 Elybourn Ade. 


Zu verfaufen: Billig. Zeitungsroute. 16 Yairfield 
Ave., nahe Lake Str. ae 


Zu_ verkaufen: Saloon auf der Weftieite, awiichen 
drei SFabrıfen E—— Guter Bier- und Whiskey⸗ 
Verkauf, altes Geſchäft. Rente 835 für's ganze Haus. 
Licenz iſt bezahlt. Abreſſe: W. 50 PR Re 

amadt 


Zu verfaufen: Billig, ein altes, gutes Geihäft mit 
Candy, Eigarren und Zabal. aud Carpetiweberei da= 
bei. Ein Mann bat ftetige Arbeit. Verdienjt täglich 
drei Dolard. 26244 Sedqwid Str. famodoI 


wegen anderen Geichälten, 
10o0ct1106 





Zu verkaufen: Ein Boardinghaus mit 31 Zimmern. 
Ein jehr guter Plag in der Nähe vom fünf Fabriken, 
billige Miethe. Muß wegen Krankheit verfauft iver- 
den. No. 959—961 Elybourn Ave. famo9 

Zu verlaufen: Ein a. Saloon, nahe Rod 
Ibland Depot. Adr. ©. 33, „Abendpoft.“ ſamos 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon, paſ⸗ 
ſend für einen Deutſch⸗Polen. Nachzufragen bei der 
National Brew. Eo., 845—856 W. 18. Str. ſamos 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Krankheit. 
Adr. X. 95 Abendpoft. friamo8 


Zu verfaufen: Ein feiner Gigarren, Tabad_ und 
Eandyftore mit Büderei, Mil und Cream. Preis 
8200, wenn gleich gekauft, wegen Wegzug. 443 ©. 
Halfted Str. frjanos 


Zu verkaufen: Bäderei mit Candy, Gigarren und 
Zabaf. 128 Ordhard Str. frſamos 


Zu verkaufen: Saloon mit 25 guten Boarders, 
wegen anderen Gerchäften, billig, Ausßgezeichneter 
Plag. 791 Elybourn Ave. . Tocliw9 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Grocer eſchaft 
281 W. 12. Str. — le 


Zu verlaufen: 


Outer Butheribop. Adr. R. 37 
Aben dpoſt“. 6 


60c1w5 


Geihäftstheilhaber. 


Derlangt: Wartner mit etwas Kapital in gutge⸗ 
hendem Butcherfhop. Adr. T. 54 —— 5 
oclw 


———— 
Zu vermiethen. 


— vermiethen: Möblirtes Zimmer. 50 er 
2 


Zu vermiethen: Store. 721 Zarrabee Str. 1202108 


Zu vermiethen: Ein Zimmer bei beutfchen Leuten, 
mit oder ohne Board. A. Rummel, 370 W. Late 
Str. modı6 


Derlanigt: 2 Herren finden Zimmer mit oder ohne 
Board, bei einer Wittwe, 95 Brigham Str., nahe 
Milwautee Ave. 6 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer mit 
oder ohne Board. 276 N. Paulina Str., zwilden 
Quron und Superior. 6 


‚Verlangt: Gine alleinftehende Frau wünjht anftän- 
dide Boarderd. 1341N. Metern Ave. 


Zu vermiethen: Ein Meat-Market mit 
825. 1202 Diverjey Str., Norbdjeite. 


DVerlangt: 2 junge Männer Fönnen gute Board und 
2ogi3 erhalten bei alleinftehenden Beuten. 2304 WWent- 
worth Ave., öben. 6 


Zu vermiethen: 2 freundlid möblirte Bettzimmer. 
306 Gleveland Ave., oben. modimi6 


Ein junges anftändiges Mädchen findet ein gutes 
Schlafzimmer bei einer alleinftehenden deutichen frau. 
211 24. Place. 9 


Zu vermiethen: Schönes erfted lat an der Nord 
Franklin Str. No. 616 nahe Lincoln Park. famos 


Zu vermiethen: Store, 160 Webfter Ave., Ede Ras 
eine Ave., günjtige Lage für Hardware. famodi6 


Zu vermiethen; 2 Siebenzimmer⸗Flats. 
Union Str. 


Zu vermiethen: 4 jhöne große Bimmer. 
mont Ave. 


irtures. 
d 6 


13 N. 
ſamos 


1436 Bel« 
famo6 


Treundliche helle Zimmer zu vermiethen, billig. 186 
Wafdington Boulevard, nahe Halfte. faıno? 


Zu vermiethen: Zwei luren, jede 6 Zimmer, mit 
modernen Verbeffcrungen. 939 Seminary Ape., nahe 
Belmont Ave. faino9 


Verlangt: 2 Boarderd. 234 Bladhamwt Str. fmos 


Zu vermiethen: Ein fhön möblirtes Tyront- und 
Beitzimmer an ein auch zwei Herren Gas und Bad. 
522 9. Clark Str., obere Glode. ſqem is 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer für 1 oder 
2 Herren. Frühftüd wenn gemwünidht. 266 Elybourn 
de. famos 


ute KRoft, 


Verlangt: Boarders bei Tag oder Woche, 
ve, fans 


reine Zimmer und Betten. 1752 Diilmautee 
————— ——— —— — — 
Zu vermiethen: Ein heizbares Frontzimmer. 55 
Mohawt Str. famos 


Zu vermiethen: Eine Gärtnerei von 23% Uder mit 
=> und Stallung. Die Einrichtung, 4 Pferde, 4 
agen und alle Geräthichaften, ift zu verfaufen. Nä« 
heres zu erfragen bei Phillip Bertemes, 6315 ©. Hals 
fted Str., 3. Flur. friam.o6 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 123 Elybourn 
Ave. friamo6 


Ein möblirtes Front-Bettzimmer 
Bine Str., nahe 
frfamo5 


gu vermiethen: 
für zwei anitändige Herren. 231 
North Ave. 


Verlangt: Einige VBoarderd, Privatfamilie, 84 die 
Woche, mit Wülche. 146 Hudfon Ave., unten. friamo7 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 


Verlanot: Zwei anſtändige Herren als Boarders 
119 Willow Str. Board 44. 6iplws 


u vermiethen: Billige reinliche Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe don $4 bis $10 den Monat, nabe 
Milmautee Ave. Eabie.e Nahzufragen in Holftein 
Real Eitate Difice, Ede Dafley und Wilmot Ave., einen 
Blod nördlich von Diiiwaufee Ave. täglih. I2jplmts 


Zu miethen gefucht. 





Ein Fieiner Store. Adr. T. 


Zu wmiethen gejudt: 
P famo5 


89 „Abendpoft“. 

Ein ruhiger, dreißigjähriger Mann fucht unter be- 
ſcheidenen Anſprüchen ein Schiafzimmer mit yamilien- 
anihluß. Nord» oder Nordivehfeite, Adrejie ©. 63, 
„Abendpoft*. 7 


“ Sefudt: . Ein junger Mann fudt Koft und Logıs in 
Heiner PBrivatfamilie oder bei alleinfiehender yrau, 
Rordweitieite. Adr. X. 74 „Abendpojt.* 6 


Berſchiedenes. 


Verloren: 3 Shlüffel an sinem Ring. Bitte ehr» 
lichen Finder diefelben abzugeben. 2821 Union Ape., 
Gangl. 6 


Heirathsgeſuche. 


Ein Deutfcher, 29 Jahre alt, mit autem Berbdienft, 
wünfjcht die Belanntichaft eined deutichen Mäddend zu 
machen. Strengite VBerjhwiegenheit Ehrenjade. Adr. 
T. M, „Abendpoft“. famo? 


Unterricht. 


: Frauen und junge Xödter, um bie ber» 
fecte Biethode zu lernen, nad welder jede Garmeint, 
nah Maß geihnitten, draperirt nnd fertig gemadt 
werden fann, obne Unprobe oder Veränderung. Ic 
felbft war viele Jahre in dem beiten Parijer, Berliner, 
New Yorker und zumges: Häufern als ea 
und a tbätig. Gzarras Yuftitut für Kleider 
maden, 212 ©. Hallted Str 


Zither- und Guitar-Unterricht ‚ertheilt in und außer 


dem Haufe. Alois Ploner, Eoncert-Solift uud Direl- 
tor  elitersatuss Columbia. 288 Oft — 


Klafien Die d Donneritag Abe i 
Ec Srivat $ Mn eeihafts- und Tanzhallen au 
vermiethen. sorim6 


MSIE 


Elines — Ede Well und 
1. 


Sostimtlß | 


Grundeigenthum und Säufer 


uvderlanfen: 


m Betreff der gerade fertiggeftelten Brid 
— neuen. Gubbipifion an der Kreuzung dei 
beiden Gectiond.Grenzen — Redgie Ape. und 39. Str, 
— jet erwähnt, daß bereit drei davon verfauft er! 
Sie erregten allgemeines Intereiie jhon während de 
Baned und eröffnen eine wundervolle Ausficht für allı 
Diejenigen, weile fih uad einem Heim umjehen, um 
dasjelde aus ihrem Verbdienft zu bezahlen, und eben« 
fans für Leute, weldeim Befig bon einigen Hundert 
Dollar findund fi) nit in Schulden frürzen wollen. 
Die Gottaged find Ihön und hoch gelegen und haben 

eine pradtvolle Ausficht. 


81,060 ift der Preis einer Göttage 
mit Boller-Grdge-Lot. 


Baarzahlung $100; monatlide Ub» 
zahlung 88 ü 


€3 ift feine müjfige ——— daß dieſe Cottages 
die deſtgebauteſten in Thicago ſind. 


Eine Unterſuchung durch Zimmerleute und andere 


in der Baubrauche beſchaftigte Perſonen wird dies 


—— und ſind derartige Beſichtigungen fiets er⸗ 
nicht. 

E83 wurde fein Geld für unnüße Verzierungen auße 
gegeben. Alles geftauchte Material iit, wenn viele 
leicht aud nicht das feinite, jo doch das befte, da® zu 
haben tft. Die Arbeit ift unübertrefflih. Seewafler 
mit Hydrant nad) jedem Haufe und Straßenbahnen 
bor der Thür. 


Bedenket, Ihr kauft nur ein Heim im Leben, deshalb 
nehmt einen halben Wochentag frei und Lommt mit 
Euer Gattin, dieje Cottages zu beſichtigen. Ihr wer⸗ 
det für Euern Zeitverluft entichädigt werben, wenn 
hr Tauft, und wenn e8 Euch wirklih Ernft ift, fe 
Tonut Yhr gar nicht anders, als kaufen. 


Die Office für diefed Eigentbum ift an der Südweft« 
feite von Kedzie Ave. und 38. Str.; täglich offen, außs 
enommen Sonntag3, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
bends. Archer Ave.-Gard, gezeichnet „Brighton 
Part”, befördern Euch ohne Imjteigen nach der Office. 


Bm 9. Bowman, 
6oc1w9 Kedzre Ave. und 38. Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine 120 Ader 
arın, 74 Meilen von Ehicago,20 Ader Holz» und 100 
der Pflugland. Dies ılt die Ihönjte Yarım ip der 
Umgegend, liegt an der Section- Linie und blo8’ drei 
Blod von Rubns Late, 2% Meilen von Waltertown, 
mit 3000 Einwohnern, und 2 Meilen von Growertomwn 
entfernt. Gutes Waifer. Haus und Stall. -Adreifire 
Frig C. Peterſon. Waſhington Heights. 7ot Iwo 


$10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fhönen, maleriihen Ghicage 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roften., $10 
gast Euch vollen Befig der obengenannten Kot. Meber 
400 Botten verlauft. Wegen Fläne fpredt vor bei 
. a. Webb, 151 Elarf Str. Office offen bi8 7 Uhr 
bends. 2iptbawg 


Zu verkaufen: 82000 faufen eine 100 Ader Farıt, 
70 Meilen von Chicago, in Smdiana, ift in guten 
Drahtzäunen, 30 Ader Holz, 15 gepflügt, übriges tft 
* Heuland. Wer Luft hat, eine Farm zu Laufen, 
oßte die Gelehenbeit nicht verfäumen. Zu erfragen 
624 Homan Ave,, nahe 13. Str., Chicago. 9 


Zu verfaufen: 4 und 8 Room Baditein-Eottageß und 
Sotten auf leichte a gg auch welde zu der» 
miethen. Spreden Sie dor in meiner Office 985 35. 
Str., Friedrich Langfeldt. 8oc2w6 


Zu verkaufen: Umjtände halber, billig, v2 
Haus und Lot, bringt 336 Rente. 725 8 * 
am 


Zu verkaufen: Ein ſehr werthvolles Property, 50 
bei 145, Haus 40 bei 65, dreiftödig, mit 31 Simmern, 
in der Nähe von fünf yabrifen, Frantheitshalber. No. 
959 und 961 Glybourn Ave. famoit 

Zu verkaufen: Ein zmweiftöcdige Haus mit 16 Zi 
mern, Lot 25 oder 3744 Fuß u Belieben. ee Bil 
lig, gebraudhe Geld. Komuıt fofort. 91 Point Gtr. 
nahe Armitage Gar Barn. 1007 


u verfaufen: Haus und Lot in guter Eu billig, 
auf lange Zeit, bei Wm. Oblendorf, 262 W. Huron 
Str. 60c1w5 


Zu verfaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Gottaged 
gegen Eleine Anzahlung und leichte Bedingungen, To» 
2 ein zweiftöctges Bridbaus mit Bajement. X. W. 

oßfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbw17 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verfaufen: Ein Parlorofen (Radiant Home) und 
Singer-Nähmafchine, alles in gutem Zuftand. 841 
Dayton Str., 1. Floor. famo6 

Gelegenheit: Hübice, faft meue Bounge, 85; Hei 
ofen, 86.50; Kodofen, 88; elegante Zimmer-Ginricdhe 
tung, fieben Stüce, 818; Brüffel-Zeppihe. Muß vers 
faufen. 106 W. Adams Str. mobi9 


ve verkaufen: Billig, 40 Hefte — des 
Pflanzenreich# in Farbendrud, 1Microscop. 875 Wells 
Str. momifr? 


Zu. verkaufen: Billig, wegen Umbau de8 Haufe, 
eine ganze Saloon-Einrihtung, Bar, Bad Bar, mit 
Spiegel, Eißbor, Pumpe, Pooltifdy mit Zubehör und 
fonftige Einrihtungägegenftände. 4423 XBentworth 
Ave. famo? 


u verlaufen: Nur 825 für ein hübfjches Piono. 89 
Shiller Str., nahe Sedgwied. 10016 


Zu verfaufen: Zum balben vo. ein Brungwid 
& Bake Billiard mit allem Zubehör, incl. Pin Pool 
Set, alles jo gut wie neu. Nadyzufgagen 20 


Zu verfaufen: Cine vollitändig neue Salooneinricd« 
tung, jehr billig. Zu erfragen 399 MB. Nortb pe. 
modimid 

u verlaufen: Cine große ce Boz, billig. 181N. 
su Etr. dſamoo 


z20 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtic 828 
New Home 828. Singer 810. Wheeler & Wilſon 310 
Eldredge 815. White *518. Domeſtic Office, 210 S.Hal- 
ſted Str. Abends offen. —W 


Zu verkaufen: Eine Maſſe Show⸗Caſes. U0 Sigel 
Etr,, Norbfeite. 21ſpouita 


Alle Sorten Raähmaſchinen —— für fünf Jabre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Pferde, Wagen 2c. au verfaufen. 


DIE verfaufen: Ein Pferd mit Gejhirr, 2 Bug» 
gie und 1 Spring Wagen. 51 Emwing Gtr., 
&de Eanal, tim Bladjmithihop. amolil 


Er Zu_ verkaufen: Em ftarkes Pferd und eim 
Top Delivery Wagen, zujammen oder feparat. 
471 Wels Str. mobimis 


ur Zu verlaufen: Pfard, Wagen und berichte 
dene andere Gegenftände, wegen Mbreife, jofort. 
891 Elfgrove Ade. mobdi6 


Bꝛ verkaufen: Sofort, billig. 2 geſunde Pferde 
unter Garantie. Sind einzeln und doppelt 
gefahren. 925 Diilmaufee Ave. 11 


Zu verlaufen: Zwei zweiipännige Trud-Wagen, 
fünf einipännige Wagen mit ftetiger Gontract-Arbeit. 
Adr. P. 71, „Adendpoft.* modimi6 


Zu verlaufen: Gin dauerhaftes Buggv. 
ftrihen, 322.00. Ein ftarkes Familien-Buggy, Fri 
Deichiel nebit dboppeltem Gejdirr, billig. o 

Teitge, 554 Dicljon Ave, 1 


Zu verkaufen: Bier oder fünf Maulefel mit oder 
Wagen und Geihirr. Zu erfragen bei John Hagen, 
1222 Blue Y3land Ave. modis 


neu ange⸗ 


1529 45. Str. 
frſamos 


Zu verkaufen: Billig, 3 ſeine Game“Hühner und 
ein jhönert „Game”-God. 610 Eliton Ave,, Ede Red» 
field. 


Zu vertaufen: Junge Greyhounde. 


modis 


Eine neue Sendung Harzer Canarienvögel uund 
Spottobaet in vorzüglichei Geſange, ſprechende Papa⸗ 
eien nud feinfte Zauben au billigjten Preifen. 106 
Bine Island Ave, Sonntags offen. 21jeptim6 


Perſöõnliches. 


Alexanders deutſche Seheimpoli— 
9 i:Agentur 1831W. Madiſon Str. Et Hal 

ed, Zimmer 21; bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3.3. Just Berihwundene oder 
Derlorene. Ale Eheftandätälle unterfudht und Be» 
were gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 

eipärt. Die einzige rihtige denticge Poligei-Agentur ' 
in der Stadt. Jeder der in irgend welche Unannehm- 
lichteiten verwicelt ift, möge voripredgen. Gefegliher 
Raih frei, Offen Sonntags bis Mittag. l16maljl 


Die Tyroler Sänger-Truppe Edelweiß. ‚beftehend 
aus fünf Perfonen, fann unter günjtigen Bedingungen 
eugagirt werden für Conzerte, Privat-Unterhaltungen, 
Ealoon-Eröffnungen Wohnung 146 North Pau- 
line Str, nahe W. Indiana Str. &bemdajelbft 
Zither-Unterridt. 6oclwm6 


Löhne, Noten, Toard-, Grocery- und Miethihulden, 
fowie faule Ausftände. jofort eingetrieben; ein Gons 
ftabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 76 und 78 TFirth Ave, Zimmer8. Goun- 
tags offen biß 11 Uhr Borm, 60c1m6& 


Netouheur-Alademie. NRetoucdhiren erlernt 
in Srectionen. Befte Empfehlungen. Nordweſtſeite⸗ 
——— 519 Milwaukee Ade. Zimmer J und 8. 

ouis Bauch. Artiſt und Retoucheur. Office⸗Stunden: 
9—12 und 2—5. 100ffamomismtO 


Sranfe Hunde werden behandelt. Gonfultatiom ‘ 
frei. Dame Affiftentin. Engliicher Pug zum Belegen. 
189 Q. La Salle Ave. 100c719 


— *5* aind Sun Jadetß imerden we- 
reinigt, eiteamt, übergeihnitten und moderni 
212 ©. Halfied Str. 8ip3m17 
Deutſche Filzſ d Pantoffein jeder Größe ſa⸗ 
Ice unG Aut Vorräspig SL Bimmermenn, 148 
Eiybourn Ave. docews 


Ale Arten Haararbeiten f t MR. Gramer. Damen 
frijeur und Perrüdenmacer. North Ave. 7o1w7 


derma i etwaß 
geboren 1a Bastei u Pe Jun 


team Sera 
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Mein Onkel Scipi, 


Bon Andre Theuriet. 


i (9. Fortjegung.) 

Während er jprah, wurde mir’3 leich- 
ter um’ Herz; diefer Teufeläterl "hatte 
die Gabe einem alles dur farbig glän- 
gende 'Prisinen zu zeigen; er war ein 
Zauberer und gebrauchte feine Macht 
allüberal. Mit der Wirthin und mit 
ben Kellnern im „Schwan“ jiand er 
zum Beiten; e8 war ihm gelungen, 
meinen Onkel Biltor gejhmeidig zu 
machen, die Efen meiner Tante Mou: 
ginot abzujchleifen und die Mouginat: 
Zupins auftauen zu lafjen. Dieje hatten 
ihn zu Tifch gebeten, und um nicht 
Binter ihnen zurüdzubleiben, veranjtals 
teten die Mouginot-PBehoins ihm zu 
Ehren am nädjten Sonnabend ein Zeit 
auf dem ‚‚Gütchen‘'. 

Diefer Sommernadmittag im Wald 
ijt eine meiner liebften Erinnerungen. 
An diefem Tage litt meine Tante nicht 
an Neuralgie und ftieg heiter auf ihren 
Ejel, den Onkel Scipio lujtig traben 
ließ, indem er ihm komiſche Liedchen vor⸗ 
ſang. Herr Gottlieb Jakobi hatte 
Ariſtides auf ſich genommen und erklärte 
ihm die Harmonie der Natur, wozu 
dieſer aus Leibeskräften gähnte, und ich 
konnte die Geſellſchaft der kleinen Alice 
voll genießen. Es war mir eine Wonne, 
ſie in die Wunderwelt des Waldes 
einzuführen und ihr all meine Lieb— 
lings-Plätzchen zu zeigen. Nur 
das war läſtig, daß ſich Ariſtides wie 
eine Klette an uns härngte, ſobald man 
an dem Sommerhäuschen angelangt 
war; halsſtarrig beſtand er dann darauf, 
mit uns durch den Wald zu gehen und 
alle unſere Geſpräche tölpelhaft zu un—⸗ 
terbrechen. 

„Dein Vetter iſt unerträglich,“ flü— 
ſterte mir die kleine Alice in's Ohr. 

„Warte nur, wir wollen ihn zu ver: 


Wir drangen durch's tiefſte Dickicht 
durch, und während Ariſtides ſich von 
einem Dornſtrauch los zu machen ſuchte, 
gelang es uns, einen Seitenweg zu er— 
reichen. Dort faßte ich Alice bei der 
Hand und wir liefen davon, ſo ſchnell 
wir konnten, ohne uns um das Geſchrei 
des Ariſtides zu kümmern, der immer 
tiefer in die Dornen gerieth und wüthend 
rief: „Hola! Wo jeid ihr?“ 

: „Hier !“ antwortete die fleine Alice 
boshaft und z0g mich gleichzeitig in ent- 
gegengejegter Richtung fort. 

Wir hatten das Gehölz verlafjen und 
befanden uns nun auf den Brachfeldern; 
vor uns zog fich die blühende, lichtüber- 
ftrömte Ebene wellenförmig dahin. 
Ueber uns jhwammen weiße Wölfchen 
in der tiefblauen, von Lerchengefang er: 
füllten Luft. Infolge unjeres eiligen 
Raufes war Alice ganz athemlos; ihre 
Wangen glühten und ihr Herz pochte 
beftig unter dem fchottifchen Kleidchen. 
Sie ließ fih inmitten der Jarnfräuter 
nieder, - die hier und dort in großen 
Büfhen die Ebene bededten und unter 
ben glühenden Strahlen der Sonne einen 
ftarten, an den Geruch [hwarzer Johan: 
nisbeeren erinnernden Duft ausjtröm: 
ten; ich fniete zu ihren yüßen nieder. 

Um fie zu unterhalten und mich in 
ihren Augen zu haben, fing id an, ihr 
die Gefhichten über die Ebene und die 
Wälder zu erzählen, die ih mir erfon- 
nen hatte. Allein die Eleine Alice war 
durdhaus nicht wie Nriftides, ihr Geift 
trod nit an der Erde hin — im Gegen: 
tbeil, fühner und frucdhtbarer als ber 
meine, erhob er jich in jtolzem Flug zum 
Märchenland. Sie hatte eine Menge 
Bücher gelefen, die mir völlig unbefannt 
waren, und in ihrem Köpfchen einen un 
erichöpflichen VBorrath von Regenden und 
abenteuerlichen Erzählungen aufgefpei: 
hert. Sie war auf bem Gebiet der 
Teen: und Zaubermärden völlig zu 
Haufe und meine Gejhihten nahmen 
fi) neben den ihrigen gar dürftig aus. 

„Nein, nein, jo ift es nicht!“ unter: 
brach fie mich mit fachverftändiger Miene. 
„Wir befinden und in Brozeliandes 
Zauberwald; ich bin die Fee PViviane 
und du, bu bift ein Ritter von König 
Artburs Tafelrunde. Mit Gefahr 
beines Lebens bis du in den Wald ge: 
drungen und endlich gelangit du in Die 
Einöbde, in die mi der Zauberer Mer: 
lin gebannt bat. Schon vom Waldes- 
faum aus erfennjt du mich in in der 
wilden Ebene und börft mich fingen... * 

Mit heller, hübfcher Stimme, die wie 
dad Zwitfchern eines Rothkehlchens 
Hang, bob fie an: 

„Schon Monde weilet die jtolge Schöne 

Sm Liebesgarten fo fern; 

83 find fie der Vater; der Freund, ber treue, 
Er fände jie, ah! jo gern!“ 

„Dann, * rief ich bingerijjen, „fliege 
im Galopp herbei und befreie 

a 5 


„O, warte... Das geht nicht jo 
fhnell... Ih kann mich nicht von der 
Stelle bewegen wegen des Zauber, ben 
Merlin auf mich-gelegt hat, und ich be= 
fehle dir, Alraun und Majoran zu us 
hen, die'jeden Zauber breden... Nun, 
fo geh do... eile dich!“ 

SH gehorde ihr bienftwillig... Da 
ich weder Majoran no Alraun finde, 
bringe ich ihr einen Zweig blühenden 
Geißblattes und winde die buftendeit 
Blüthen als Kranz in ihr Haar, fchlinge 
fie al8 Schärpe um ihren Leib und als 
Armband um ihre Handgelente. Sie 
fieht fo reizend aus, daß ich bingerifjen 
vor ihr niederfniee wie zu den Füßen 
einer Heiligen. 

Die fleine Alice ift nicht überrafcht 
bavon, fie ift ja gewöhnt, bewundert und 
verhätfelt zu werden. Wohlgefällig 
Fädelt fie zwifchen ben Blüthenzweigen 
bernor und empfängt meine Huldigung 
wie eine Königin, für die dergleichen 
felbitverftändlich ift. 

„Seht,“ fuhr fie fort, „ift der Zauber 
gebraten; ich reiche dir meine weiße 
Hand und jage: „Ebler Ritter, führet 
er auf euer Schloß !* 

Rit der Gebärde einer Herrſcherin 
fttedt fie bei diejen Worten ihren Arın 
nad mir aus. Die Lercdhen zwitjchern 
in der Himmelsbläue, das Geißblatt 
Duftet — e8 ift Löftlih..... Ich ergreife 
Die Kleine Hand uud drüde ehrfürdtsvoll 
und zärtlih meine bezauberten Lippen 


"De ertönt ploblich eine harte, un⸗ 


aſfen 


freundliche Stimme hinter uns: „Nun, 
was macht ihr denn da?“ 

Iſt es der Zauberer Merlin, der uns 
in den Rüden fällt, oder ijt e8 eine böfe 
Tee, die uns ftört? .... Nein, es ift 
nur Tante Biktor Mouginot, die durch 
das Eulengefchrei ihres Benjamins her: 
beigelodt, ihm zu Hilfe geeilt war und 
uns gefudht hatte. 

„Warum“, fuhr fie in herbem Tone 
fort, „feid ihr denn dem armen Ariftides 
davongegangen, der doch jo gerne mit 
euch gejpielt hätte? .... Raſch, ſteht 
auf! :... Dieje geheimen Spielereien 
zwifchen einem Scinaben und einem Mäd: 
hen find durdaus nicht pafjend!“ 

Ah! Diesmal war der Zauber gründ- 
lich gebrochen! .... Wir folgten ihr, fie 
inmerlich verwünfchend, während unsAri- 
ftives, von feiner Race befriedigt, abe 
Ichenlihe Grimafjen jhnitt und jo den 
tüdifhen Zwerg im Gefolge der böjen 
Fee daritellie. — Der Reft des Nachmit: 
tages war für uns verdorben, denn meine 
gejtvenge Tante wußte die Fleine Alice 
und mid) immer auseinander zu halten. 

Die Abreife Scipio Mouginots war 
auf den andern Tag feitgejebt und Ontel 
Viktor, Ariſtides und ich begleiteten die 
Neijenden auf die Bahn. Als wir dort 
anlangten, itand der Zug jchon bereit 
und die Yofomotive dDanıpfte. Mir ıwar e3 
Ihwer um's Herz, ich Fonnte nicht jpre: 
chen, aber ih drüdte die Hand meiner 
Fleinen $reundim jehr Fräftig. 

Näcden er ein Coupe erjter Klafje ges 
wählt hatte, blieb Scipio wie ein reifen: 
der Prinz davor jtehen und rief: „Viktor, 
die Stunde der Trennung bat gejchlagen, 
aber du follıt in Bälde von mir hören, 
und zwar werden die Nachrichten, die ich 
bir zufonmen lafje, wahrhaft glänzend 
jein. So lebe denn wohl!“ 

Er umarmte den Apothefer, TiebEoite 
Arijtides, Hob mich in jeinen Armen em= 
por und rief laut: „Muth ‚Muth, Jac- 
que3; jei recht fleißig!“ .... 

Dann ließ er die Stimme finfen und 
firhr, mich an jeine Wefte drüdend, fort: 
„Wenn man es dir zu arg madt, Fomm 
zu mir Du mwirjt wie das Sind des 
Haufes mit offnen Armen und mit off- 
nen Herzen empfangen werden!“ .... 

„Einfteigen nad) Paris! Einfteigen!* 

Kaum hatte ich noch Zeit, meine Fleine 
Freundin zu füfjen. Die Thüren warden 
zugeworfen; Onfel Scipio jtredte feinen 
Kopf heraus und winkte uas noch zu, 
während der Zug, in eine Dampfmolfe 
gehüilt, auf den in der Sonne funfeln- 
den Schienen dahinglitt. 


Sehjites Kapitel. 


Wie ein blendendes Meteor, das einen 
Augenblid am Himmel flammt, einen 
langen Schweif phosphoreszirenden 
Lichtes hinter ſich läßt und wieder ver— 
ſchwindet — ſo war Scipio Mouginot 
über Vilotte dahingezogen. 

Noch mehrere Tage lang unterhielt 
man ſich in der Mouginotiſchen Apotheke 
über den Pariſer und beſprach deſſen neue 
Ausſichten; als indeſſen Woche um Woche 
verging, ohne daß eine Nachricht von 
ihm eingetroffen wäre, begann man den 
Erfolg des wunderbaren Tuchunterneh— 
mens zu bezweifeln. Advokat Jakobi, 
der es nicht verwinden konnte, daß ihm 
Onkel Scipio keine Beachtung geſchenkt 
hatte, ließ zuerjt einige yerfide Bemer: 
kungen fallen; Mama Bechoin meinte, für 
einen, bem man nicht in die Karten jehen 
fönne, fei es leicht zu lügen; Dufel Vif: 
tor zudte höhnifch die Achfeln und meine 
Tante Mouginot wiederholte mit ihrer 
fharfen Stimme gar oft: „Es ijt eben 
Schwindel!“ 

Kurzum, alle famen von ihrer augen 
blicklichen Begeiſterung zurüd und errö- 
theten, dag fie fich von den fchönen Redens- 
arten hatten blenden lajien. Das längſt 
verfallene Geld für mich blieb aus und 
Onkel Viktor bezeichnete jeinen Bruder 
als einen „gemeinen Brahlhans. * 

Nah und nad fehrte das Leben in der 
Apothefe in den alten einfürmigen 
Schlendrian zurüd und fchleppte N 
träge und jchläfrig dahin; es war, als ob 
alle barin übereingefommen wären, den 
Namen Scipio Mouginot3 nicht mehr zu 
nennen. 

Für mich allein hatte der intel aus 
Paris feinen ganzen Zauber bewahrt und 
diefer wurde noch verftärkt durch. den 
Glanz, den die lichte Erinnerung an Die 
fleine Alice auf ihn warf. An einem 
projaifhen Schuljungenleben bildete die 
flüchtige Erſcheinung Ddiefes feinen und 
lieblihen Gejchöpfes einen fürmlichen 
Roman. Das Zufammentreffen mit ihr 
hatte ganz neue Empfindungen in mir 
wachgerufen: eine plöglihe Gmpfängs 
lichkeit für weiblihe Anmuth, eine ritter: 
lihe Bewunderung für das bleiche, weiße 
Kind mit den braunen Augen, defjen 
Schönheit und frühzeitiger Reichthun an 
®inbildungstfraft mich bezaubert hatten. 
Bis dahin hatten fi) meine Gedanken 
faum mit den Kleinen Mädchen beichäf- 
tigt, bie ich in der Mefje oder auf der 
Straße trafzich hielt fie für viel niedriger 
jtehende, jhwächere Gejchöpfe, als die 
Jungen — und das war alles. Sekt 
aber betrachtete ich die Kleinen Mädchen, 
die mir begegneten, aufmerffam und 
ftellte Bergleihungen zwijchen ihnen und 
meinem deal an, die immer zu Gunften 
des legteren ausfielen, denn neben fheiner 
duftigen Bariferin fand ich die andern 
fhlecht angezogen, ſchwerfällig, unfein 
und bubenhaft. — Während der langen 
Schulſtunden in der Benfion drüdte ich 
mic in die Ede zwifchen der Wand und 
dem äußerjten Ende meiner Bant, jhlof 
die Augen und zauberte mir das Bild der 
Kleinen Alice herauf, wie fie, mit Geiß: 
blatt befränzt, ihre tiefen, braunen 
Augen auf mid heftete und mir ihre 
weige Hand reihte. — Was thut fie 
wohl:jegt, während ich an fie vente? Hat 
fie mich über den Herrlichkeiten ihres ge- 
liebten Paris vergefien? Werde ich fie 
wohl nod) einmal wiederjehen, und wenn 
ich fie wiederfehe, wird jie dann wohl ge: 
ruhen, fi unfers freundichaftlihen Spa= 
ziergangs in den Gehölzen des Kleinen 
Jura zu erinnern? 


Mit Wonne wiegte ih mich in meinen. 


Träumen, bis ih von einer mäjelnden 
Stimme aufgefhredt wurbe, die mir in 
barfchem Tone zurief: „Moöuginot, du 
tonjugirft mir zweimal ‚ich habe Maul: 
fe, fatt aufgupafien““ 


@ortfegung folgt.) 


— — — 
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‚Entlafjung der Oberwärterin 
Frank erregt fo fehr das Mivergnügen. 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 1 


Deutfhes Theater in „„Boolcys‘. | 


Mer no nicht überzeugt war, daß 
die Aufführung guter Pollen und Lujts 
fpiele fi in, firanzieller Hinficht in den 
meijten Fällen erfolgreicher erweiit, als 
die Aufführung von Schau: und Trauer: 
fpielen, hatte geitern Abend Gelegenheit, 
fih diejer Thatjache zu verfihern. Die 
Aufführung von Mannjtädts reigender 
Pofle: „Der Stabötrompeter” fand 
nämlid) vor ausverfauftem Haufe ftatt 
und, was die Hauptjache war, das Pu- 
Hlitum amüfirte fich Herzlich. 

Das Stüd ift zur Genüge befannt, 
jo daß e3 wohl faum nöthig ift, auf das- 
felden näher einzugehen. Das @tüd 
ift einfach, keine Intriquen, eine Ver: 
widelungen, und dennod.jpannend und 
unterhaltend. Das Thema ijt weder 
neu noch originell. 

Die Hauptfigur ift der Berliner Con= 
ditor AuguftMampe, welcher zum reichen 
Manne geworden, fich durch feine junge 
Frau verleiten läßt, dasGejchäft zu ver: 
faufen, eine Billa in der Borjtadt zu 
erwerben und dort zu verjudhen, arijto- 
Fratiich zu leben. Herr Leon Wachsner 
eignete fich vortrefflih für diefe Rolle. 
Seine Bemühungen, fih feiner gran zu 
Liebe al „Cavalier“ zu bewegen, waren 
jo zu jagen rührend und die Art und 
Weife, wie ihm dies miglang, zwerhfell 
erihütternd. 

Sul. Auftina Wegener hatte die Rolle 
der verzärtelten Frau übernommen und 
wurde derjelben volltommen gerecht. Die 
Dame trat geitern zum erjten Male hier 
auf und erwarb fi die Gunft des 
Publiftums fhon im erften Akt. Nicht 
nur gefällt jie durch ihr munteres Spiel, 
fondern fie verfügt auch über einen präch- 
tigen, vortrefflich gejchulten Sopran und 
ihre verfchiedenen Einlagen wurden mit 
raujhendem Beifall aufgenommen. 

Fl. Bertha Ballenitädt und Fl. 
Gertrude Berry, erftere ala Schweiter, 
die andere al3 Mündel Mampe's fanden 
in ihren vefp. Rollen reichlich Gelegen- 
heit ihrTalent zu entfalten und erwarben 
fih bejonders im zweiten Aft reichen 
Beifall. 

Die Titelrolle war Herrn Gujtav 
Hargheim zugefallen, welcher zwar ein 
wenig mangelhaft memorirt hatte, fonjt 
aber brillant jpielte. Die Satyre, welche 
er anwandte, al3 er, der derbe, rüd: 
fihtsloje Soldat, den Danıen gegenüber 
bewies, dafj er fich fehr wohl im Salon 
zu bewegen verjtehe, waregeradezu köſt⸗ 
lid. Daß Herr Gfchmeidler fi in 
feine Rolle, die des „Wuppe”, mit ges 
wohnter Routine fand, ijt felbitvers 
ftändlich. 

Die übrigen Rollen des Stüdes find 
von nur untergeordneter Bedeutung, 
body deren elegante und fichere Durch: 
führung trug viel zum Gelingen des 
Ganzen bei. Hätten die Damen Be- 
ringer und Markhanı fich im dritten Aft 
etwas weniger gefpreizt benommen und 
die Herren Pechtel und Beyer den Ber: 
liner Bereinsmeier und" Kneipbruder 
etwa3 weniger „urmwüdhlig” zur Daritel: 
lung gebradt, fo würde dies den Effekt 
des Stüdes durchaus nicht beeinträchtigt, 
fondern das Gegentheil bewirkt haben. 
Am nädften Sonntag: „Glüd bei den 
Frauen“, Luftfpiel in vier Akten von ©. 
von Mojer. 

— — ——— — 


Wahl⸗Schule. 


Am Samſtag hatte ſich Phöbe Con— 
zius, die ſtreitbare alte Jungfer und ab» 
gedankte Secretairin der Weltausſtel⸗ 
lungs-Frauenbehörde, in einem Zimmer 
an der 5. Ave. und Calhoun Pl. nieder: 
gelaſſen und ertheilte wahl- und ſtimm— 
luſtigen Frauen und Jungfrauen eine 
practiſche Lection im Verhalten am 
Stimmkaſten. Sie ſelbſt präſidirte natür— 
lich der Geſchichte; die Frauen Eliſabeth 
Loomis und L. R. Wardner fungirten 
als Beiſitzer und Dr. Dickinſon und 
Frl. Brady hatten die verantwortungs— 
vollen Stellungen der Wahlclerks bei 
der Komödie inne. 

Die Betheiligung war eine ſehr 
ſchwache und es wurden alles in allem 
nur 101 Stimmzettel abgegeben, von 
denen übrigens, trotz des gründlichen 
Anſchauungsunterrichtes, noch dazu zwei 
ungültig waren. 

Die Majorität der Votirenden ſprach 
ih für Offenhaltung der Weltausſtel— 
lung an Sonntageu aus. 


Der „ungeladene“ Revolver. 


Philipp Garvey, von No. 204 18. 
Str., liegt in der Wohnung ſeines 
Freundes, William Wright, in South 
Chicago, Ede Ewing Ave. und 104, 
Str., auf den Tod verwundet darnieder. 
ShHuld an dem Unglüd ift wieder die 
leidige Gewohnheit, mit Waffen zu 
fpielen. Garvey befuchte geftern Mor: 
gen jeinen Freund und diejer zeigte ihm 
ein Kunftjtüd mit einem Revolver, der 
feiner Anficht nach ungeladen war. Lei: 
der hatte er fih geirrt und die Ladung 
entlud fih in Wright Hals und linke 
Schulter. 


— — 


Für das Reuters Dentmal, 


a OP Quincy No. 9 findet morgen 
Abend eine Comite-Situng ftatt, zu 
welcher alle Verehrer und Freunde von 
Frig Reuter eingeladen find. Die Her: 
ren, welde Collectionsbücher in Händen 
haben, werden erjucht, die bis dahin 
gejammelten Beträge an den Schagmei: 
jter, Herrn Ludwig Wolff, No. 02 W. 
Late Str., abzuliefern. Andere können 
Gollectionsbüher am Berfammlungs- 
abend beim Sekretär des Comites ent: 
gegennehmen. , 


Bon plößklihem Tode ereilt. 


Der 55jährige James White ein an 
der Chicago: & EvanjtonsBahn bedien- 
fteter Bahnwärter wurde geftern um 10 
Uhr früh in feinem, Wachthäuschen tobt 
aufgefunden. ine Unterjuchung der 
Leihe ergab, daß White an Herzfchlag 
geitorben ei. 


* Die von Herrn-Pyne, dem Super: 
intendenten des Armenhaufes, — 
Frau 


des General Lieb, daß dieſer entſchloſſen 


iſt, die Ange it dem Countyrath..| del 
———— — ot 


1 we re 


. Detober 1891. 


Weder dem feinften 
Heuge noch den 


Bänden Fann 


‚Schaden 


YHekmittel — verzehrt, 


es 


ASHING 
COMPOUND 
THE GREAT INVENTION 
For SavınG Tor. & EXPENSE 
Wırnour Insurr To THE 
TExTURE.CoLoR OR Hanos. 


* 


NEW YORK 


entfernt, zerftört die Zellengewebe des 


animaliſchen Fleiſches. 


Reinigungsmittel — zum ſäubern und reinigen. 


Chemiſche Analyſen beweiſen, 
Eigenſchaften beſitzt, aber daß 


daß Pearline keine beizende 
durch die Ingredienzien von wel- 


chen es ſo geſchickt zuſammengeſetzt iſt, es heut als größtes Reini— 
gungsmittel, welches wir kennen, daſteht. Die Wiſſenſchaft zollt 
ihm Beifall; ſeine ſchnelle Einführung bei intelligenten und ſpar— 


ſamen Haushälterinnen, welche j 


edes Jahr viele Millionen Packete 


gebrauchen, iſt ein poſitiver Beweis daß Wiſſenſchaft und Chemie 
im Rechte ſind. Dieſe Thatſachen ſollten ſich Diejenigen zu Herzen 
nehmen, die kein Pearline gebrauchen, und es ſogleich verſuchen. 


Anweiſung zur Erleichterung de 


Hütet 


Grocers, weſche 
es ſei Pearline, oder „ẽbenſo gut als Pearline“, 


offeriren. Es iſt 


s Waſchens an jedem Packet. 


aufirern uud einigen unglaubmürdigen 


Sälfhungen mit der Behauptung, 


faljch— fie find es nicht, und find 


außerdem gefährlid. Pearline wird niemals haufirt, aber von allen guten 


Orocers verfauft. 148 


Aur fabrijirt von James Pyle, NewYNork, 


„GaRoria eignet fiß für Kinder fo gut, daf id ſ Cãſtoria heilt Kolik, Stuhlgang 


e8 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir befannten 
Recepte.“ H. A. Archer, A. D.,— 
So. Orford St., Vroollyn. N. y. 


Ein 
Strauß 
mit Zeit. 


Bei ihren Verſuchen, der 
vorrückenden Zeit zu ſpotten, 
müſſen Damen in dem Ren— 
contre einige Bleſſuren davon 
tragen. Dieſe können ſie jedoch, 
ſoweit der Teint in Betracht 
fommt, durch rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauch von 
„Slenn’s Schwefel:Seife 
verbergen. Ohne die Poren zu 
verftopfen oder die Gejundheit 
der Haut irgendwie zu fchädt- 
gen, bgfeitigt fie von der Ober- 


| fläche Blüthen, Sinnen, Röthe 


und die verfchiedenen Entftel- 
lungen im Gefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne, Man hüte fich vor 
Sälfchungen! In Apotheken 
zu haben. Die Zeit greift eben- 
jo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem. ungalanten alten 
Bürfchchen läßt fich auch hier 
mit „Hill's angenblid: 
lihem Saarfärbemittel‘ 
troßen, welches auf dem grauen 
Baupte des Alters den Hauch der 
Jugend erneuert. Es ift das 
befte und reinfte im Gebraüuche 
befindliche Haarfärbemittel. | 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 
Omen: NE BSG SIE Zimmer & 


DR. GOODMAN en. 
gegarss Sartors 1, £, 3 und-&, 
i 82 M. Madiion Sir, Cd Dal 
fted. Häzne fomerzioß ausgezägen. 
Beit: Gehifte 85 bis He. reine Fühung 50c. n. Zufe 
wärts. Die grögte u. pulijiändisite sahnärzfide O’;ice 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüite Zahnärzte. Idmi 


Dr. C. SCHROEDER, 
anar t 
48 Ave., 


er Eir. Baltemiiie 5-3 Tollard. 


Sen Garpeuter € R 
03 qraszrı feine Füllung von. 50€ 
EN utogetz” BehcMaseit gasanhit. > 4juhjs 


Aufftogen, Diarrhde und fauren Magen,‘ _ 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum 
Ohn’ jeden Schaben Fannft bu ihm vertrauen, 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


tänner-Schmäche. 


Böllige Wienerherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


millelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen TR 


Sie Ba Salleſche Methode und ihre Borgüge. 
v 1: Applikation der Mittel bireft amt Sig ber Krank 
ei 


2. Dermeidung der Verdauung und Abihmwädung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunder ber Rüdenmarfänerven auß der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Pers 
denflüffigteit und der Diaffe de8Gehirnd und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich jelbft mit fehr geringen 
Kojten ohne Arzt herftellen. 

5. Yhr Gebraud) erfordert feine MWeränberung ber 
Diät oder der Lebensgetwohnheiten. 

6. Sie find abjolut nnfhädlid. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle eiu« 

uführen und wirken unmittelbar auf ben Sit de 
ebel3 innerhalb weniger ald einer halben Strinde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Apvetitmane 
gel, Abmagerung, Gedächtnikihhwäche, heibe Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf,mit Träumen, Herzllopfen. Aus 
[läge im Sefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen X358 Unentſchloſſenheit. Mangel an Wil⸗ 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behaud⸗ 
lungsmethode erfordert keine Bene und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salleiche Bolus ift auch dag beite ittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zengnifien uud Gebranddanweis 
fung gratid. Man idreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. I. 


&imderlofe Ehen) 


find felten glüctliche, 


Mie und wohurd dieſem Uebel in kurzem 
Zeit ubgeholfen werden fann, zeigt der „„ Betz 
ungssAinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
und bewährten Deutichen SeilsInftitut 
in New ze herausgegeben wird, auf bie} 
Herfte fe Junge Leute, bie im ben 
Stand der Ehe treten wollen, foilten ben Spruf 
Shiller3: „„D’rum prüfe, twer fid) eiwia, 
bindet‘‘, wohl beberzigen und Do vortrefflich 
—— ehe ſie den wichtigſten Sch 

e 
Poftmarten in beutfher & 
verpackt, frei —— Adrefie ; 

DEUTSCHES HEIL-iNSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungs: Unter‘ ift auf zu haben im 
— SU, bei Herm. Shimpiin, 276 Ru 
1 ä . 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 mır ein Mittel: 


Dr. Häines’ Golden Specilie. 


, 68 fann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Patient diejes weiß, ivenn nothivendig. E83 
wirft ftet3._ Ein 48 Seiten enthaltendes Bud Brei au 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, 313. 2 


— ———— 
Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
Dr. EMRICH. 

ST Spezialität: Frauen. und Kinderfraufheiten. 
Eyredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6—7 Nagım. 
467 W. CHICAGO AYVE., &de Aihland Ave, 

Zelephon io. 7250. 1jpbwd 


Dr. DETLEFSEN, 

(früher am ftädtiichen Kranterhaufe in Berlin) 
1070 Lincoln Ave., Ecke Belmont Ave. 
Sprebfiundex: 8-9 Por. 1-2 nad 6-8 Nadm. 

Zelephon 12,193. 15jp1m6 
BandionrurVitiel, Ares ie 
Man ante genau auf bie Gazsunmer.| W. Nugie St 


Dr. LOUISE EIGETOW, Srauı - = | 
geluräßigteiten e 


Tumor, Gancer uud Uxreg 
ität. 


Prard. 221 8 
— 


Müſſen 


Um Baum 


fort. 


zu machen, 


AMiülfen unfere Berge von 
Aleidern in den 

Klüchlien Tagen um 

Die Fälfte verringert 


Werden. 


Um dieſes raſch zu thun, 
Werden in vielen 


⸗ —* 2 — 
Lüllen die Preife um die 
Hälfte verringert werden, 


‚ Eine glückliche Gelegenheit 


Für End. 


Billige Stadt :Lotten. 


5375 und aufwärts. 8375. 


grontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. biß 55, 
Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Raihtenaw Ave, 
und ben jdyönen Gage Park. Alle modernen Berbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Strafe, 


{höne Bäume in der Syront von jeder Lot. 
Sehet dieſe Lotten, 


t Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 
bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit beß 
Geſagten überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brick⸗ und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn-Verbindungen. 
rand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Dffice an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag ofien von FUHr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auzfunft. 


PP. VWVeihofen, Agent, 


City.Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava 
I Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben an Depot vom Agenten. 


Ueber Baltithore | 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poit-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schuellbampfer 


Darmſtadt, Dresden, Stariörnhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Diittwch, 2 Uhr N. M. 
:Größtmögliggite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglihe Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutigen WMoyd wurden 


mebr als n 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlih über See befördert. 

Salons und — — auf Ded.— 

Die Eimichtung für Zwilchendedspafiagiere, deren 
Sälafftellen fih im Oberded und im zmeıten Ded bes 
finden, find anerfannt vortrefflih. 

Glettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Co., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, JU8. 


oder deren Vertreter im Jnlanbe. 2janlj 


OELAICHS && 
u) Ser, 


zz m Vie 
d. Glauffenins & Co., 
RN rl fürden Wehen. 
80 Filth ve., GEhicago. 


Darlehen auf yerfönl. Eigenthum, 


Gebrauqot Ihr Gelb} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis 810,000 e den möglihit niedrigen Raten und 
km fürzeften Zeit. Wera Hr Geld zu leihen wünjcht 
auf. Dlöbelt, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Va» 
gerhausicheine oder ‚perjönlihes Eigentum ırgemb 
welcher Art, jo verjäumt nicht, mach unferen Raten gu 
fragen, bevor Yhr eine Anleibe mad. 

Wir verfeihen Geld, ohne da es in die Deffentlichkeit 
tommt und-beitreben uns. uniere Runden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine afte 
dere Anleihd zu mahen wünjden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu iegzud einer Zeit gemacht \ver« 
den,nach bemt Belieben bevleibenden und jede gemachte 

ablung he 5J di: often der Anleihe im Ber» 

Uniß zumf Betfage der Zählung. ES werden feine 

bühren imBorausd abgezogen, jondern Ihr befommi 
den vollen Betrag bed Danriehens. 

Im Fale’hr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder andetes »erjönliches Eigenihum irgend welder 
Art jhulden folitef, werden! wir denfelben abbeza 
und Euch j& lange Frift geben, gIs ihr wünidt. 

Wir Iaffetr das Eigenthum' in Eurem Befig, jp da 
hr den Gebrauch des Seldes ſowohl als auch de 
digen thumg habt wedenter daß Ihr zu jeder Zeit 
Adzahiungen machen und dadurch die Koften der Une 
leite vermindern fönnt. \ 

Denn Chr Geld — Lan fo wird es zu 
Eurem 3 LE: . züerft bei und borzuipreden, 
bevor hr nleihe nacht. \ 

CHHage Mortgage) Loan Eo., 
& La Ealle Skr., erfter Fuf über der Straße. 


m —ñ — — — — 
$13.00 bis $3,000.00. 


Brauct Ihr GeldT IH: lönntes betom 
men Mm biltigften. 3 fönelinen 
und ohne dab IhF oder Enere Fankikie Beläftigt iverdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag anf ‚Piano 

Entjernung ber.  Ebenio auf 
l 5 en. Diamanten, 
ft: — ‚biffigften . 
—— han Fig — 
FIRE BDattersfe mal 
Modem Ei _ Bikmem er umen 
— 


Finanzielles. 
J. H. KRZEMER, 
93 5. Ave. (Staatäztg.=Geb.) 
Erbihaften ichnell und fiher collectirt. 
Bolmadhten confulariich beglaubigt, 
Vaſſageſcheine nah und don Europa fehr billig. 
Bojitanszahlungen und Wedel auf Deutjche 
land und die Schweiz. » 
Geld auf Grundeigentyum zum niebrigften 
Zindfuß und wenigen Unutojten. 


Snpothefen auf Grundeigenthum ohne Abzug 
von Provifion. 1Ooclimomifa9 


GHLD 


fPart, wer bei mir Ballageicheine, Gajüte oder 
gZoiſchendeg nad) oder von Deutſchland kauft. 
\h-befürdere Pafjagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, “intwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Havre, Paris, Stettin zc. via New 
Baltimore, Waffagiere nah Europa 
Gepüd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen will, 
kann e8 nur in feinem Syntereife finden, bei mir reis 
tarten zu Töien. Wntunft Der Bafiagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
Generalsälgentur von 


ANTON EOENERT 


22 2a Salle Str. 
TE” Bollmakis: md Erbſchaftsſachen in 
Eurepa, Solleitionen, Poitauszahlungen ze, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigsten Zinfen, ohue Fort⸗ 

Ihaffııma oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Bierde, Wagen, Wirthichaits- und Zaden-Einrichtungen, 

Lagerhausfceine und erjter Klaffe Werthpapiere, 

IF” Das einzige deutfhe Gefhä 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Ziwijhen Madifon und Wajhington Ste 





orf oder 
tefere mil 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Eir., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme; feine Deffentlihkeit ober Ver 
zögerung. Ta wir unter alleu Gejellihaften im bem 
"er. Staaten da3 geöäte Kapital beigen. jo könne 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. * Unfere Gefeltihaft 
ift organifirt und madht Geiäfte nad dem Banges 
jeltichartö- Plane. Darleben gegen leichte wöcheniliche 
oder monatlide NRüczahlung nad Bequemlichkeit, 
Sprecht uns, bevor Jhr eiue Anleihe made. Bringt 
Eure Dröbel-Receivt3 mit Eud), e ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearboru Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Firma A. Soeb & Bro) 
15 Major Block. 
Sa Salle und Madiion Str. lagsm,3 


Heid zu verleifen 


| 
| auf Möbel, -Pianos, Pferde und Wagen, forwie auf 
| andere Siderheiten. Keine Entfernung der 

fände Niedrigite Reten, — Strenge Seheimdaltung. 
| — Prompte Bedienung. 21jlimid 


CHATTEL LOAN C0., Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Wve., Cootö Halle, 


15 919 8500 geliehen aut Bat, Sina 
Ans Sata uam. : en 


6 en m = kr — 9 F 


— 





